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Die vom Kommunisten N. Ma
karow geleitete Brigade Im 
Dsheskasganer Bergbau- und Hüt
tenkombinat hat die für das Ende 
des elften Planjahrfünfts vorge
merkte Arbeitsproduktivität er
zielt. Das führende Kollektiv des 
Betriebs fördert täglich 1 200 
Tonnen Erz zutage — eine Spit 
zenlelstung In der Branche.

Die Hauer gehören zu den 
Spitzenreitern Im sozialistischen 
Unlonswettbewerb der Tausender- 
Brigaden. Zu diesem Erfolg tru
gen maßgebend die Kommunisten 
bei, die das Kollektiv zusammen
schmiedeten und Jeden Bergwer- 
kcr auf Spitzenleistungen elnstell- 
ten. Hier kann Jeder den Grup

penfeuer oder Brigadier vertre
ten

Auf Vorschlag der Bergwerker 
wurde der Kommunist K Kurma- 
now an einem zurückbleibenden 
Ahschnitt eingesetzt. N. Maka
row empfahl ihn als Brigadier 
und unterzeichnete mit den 
Hauern des „schwierigen“ Ab
schnitts einen Vertrag über ge
genseitige Hilfe. Solch eine Zu
sammenarbeit half den Zurück
bleibenden, Im sozialistischen 
Wettbewerb unter die führenden 
vorzurücken.

Die Brigade N. Makarow ist 
zur Brlgadiereschule für das 
ganze Kombinat geworden

(KasTAG)

Im Zentralkomitee der KPdSU 
und im Ministerrat der UdSSR

Des Zentralkomitee der KPdSU und der Ministerrat der 
UdSSR faßten den Beschluß „Über zusätzliche Maßnahmen zur 
Stimulierung der Produktion und des Aufkaufs von Buchweizen, 
Hirse, Bohnen und Linsen“.

lm Beschluß wird festgestellt, 
daß die Partei-, Sowjet-, Land
wirtschaft- und Erfassungsorga- 
ne einer Reihe von Republiken, 
Regionen und Gebieten, da« Mi
nisterium für Landwirtschaft der 
UdSSR und das Ministerium für 
Erfassungen der UdSSR die Er
füllung des Beschlusses des ZK 
der KPdSU und des Ministerrats 
der UdSSR Nr. 683 vom 23. 
August 1976 „Über Maßnahmen 
zur Vergrößerung der Produkti
on und des Aufkaufs von Buch
weizen und Hirse“ nicht ge
währleistet haben. Nach wie vor 
bleiben die Erträge dieser Kultu
ren niedrig. Die Auflagen des 
zehnten Fünfjahrplans Im Auf
kauf von Buchweizen und Hirse 
wurden lm ganzen Land nicht er
füllt.

lm Lande werden wenig Boh 
nen und Linsen produziert und In 
die staatlichen Ressourcen gelle 
fert.

Das Ministerium für Erfassun
gen der UdSSR, das Ministerium 
für Landwirtschaft der UdSSR, 
die Partei- und Sowjetorgane ei
ner Reihe von Gebieten und Re

publiken stellen an die Land
wirtschaftsbetriebe nicht die nöti
gen Forderungen In der Erfül
lung des Plans lm Verkauf der 
besagten Graupen- und Hülsen
kulturen an den Staat. Große 
Mengen von an die Getreideab
nahmebetriebe gelieferten Buch
weizen und Hirse sind von nled- 

‘ rlger Qualität.
Infolgedessen wird der Bedarf 

der Bevölkerung an Buchwei
zengrütze, Hirse, Bohnen und 
Linsen nicht gedeckt.

Zur Vergrößerung der Produk
tion und des Aufkaufs dieser 
Kulturen, zur Verbesserung ihrer 
Qualität und zur besseren Dek 
kung des Bedarfs der Bevölke
rung an Graupen haben das ZK 
der KPdSU und der Ministerrat 
der UdSSR den Ministerrat der 
RSFSR, das ZK der KP der Ukrai
ne und den Ministerrat der 
l krainischen SSR, das ZK der 
KP Belorußlands und den Mi
nisterrat der Belorussischen SSR. 
das ZK der KP Kasachstans und 
den Ministerrat der Kasachi
schen SSR, das ZK der KP Geor-

glens und den Mlmislerrat der 
Georgischen SSR, das ZK der KP 
Moldawiens und den Minlsterraf 
der Moldauischen SSR. das Mi
nisterium für Landwirtschaft der 
UdSSR, das Ministerium für Er
fassungen der UdSSR, die Regl- 
ons-, Gebiets- und Rayonpartei 
Komitees, die Mbnisterrätc der 
autonomen Republiken, die Re- 
glons-, Gebiets- und Rayonvoll
zugskomitees verpflichtet:

in Jeder Republik und Region, 
in jedem Gebiet, Rayon, Kol
chos und Sowchos die Ursachen 
des Rückstandes in der Produk
tion von Buchweizen. Hirse, Boh
nen und Linsen zu erörtern, ebnen 
Komplex von Maßnahmen zur 
weiteren Steigerung der Er
tragfähigkeit und der Gesamter
träge dieser Kulturen, zur Erfül
lung der Pläne ihres Verkaufs 
an den Staat zu erarbeiten und zu 
realisieren, wobei der Einführung 
fortschrittlicher Technologien des 
Anbaus der besagten Kulturen 
ebn besonderes Augenmerk zu 

* schenken ist:
im Jahre 1981 In den Land- 

wirtschaftbetrieben die Durch
führung des ganzen Komplexes 
von Maßnahmen lm Anbau von 
Buchweizen, Hirsd und Hülsen
früchten In optimalen agrotech
nischen Fristen zu sichern, um 
bereits in desem Jahr die Pro-

duktlon dieser Kulturen bedeu
tend zu vergrößern und die Qua
lität wesentlich zu verbessern, 
damit Jeder Kolchos und Sowchos 
die festgelegten " 
Verkaufs an den 
erfüllt;

die Kontrolle 
füllung der Pläne des Verkaufs 
von Buchweizen, Hirse, Bohnen 
und Linsen an den Staat durch 
die Kolchose und Sowchose zu 
verstärken, Maßnahmen zu er
greifen zur Erhöhung des An
teils des Korns der wertvollsten 
Sorten der Graupenkulluren und 
Hülsenfrüchtc an der Gesamt
menge des Korns dieser vom 
Staat angekauften Kulturen.

Zur Stimulierung der Produkti
on und des Ankaufs von Buch
weizen,‘Bohnen und Linsen wird, 
angefangen von der Ernte 1981, 
für die Kolchose, Sowchose und 
andere Landwirtschaftsbetriebe 
ein Gegenverkauf von Mlschfut- 
tcr oder Futtergetreide aus der 
Berechnung eine Dezitonne 
Mischfutter oder Futtergetrelde 
gegen e!«ne Dezltonne Korn der 
oesagten an den Staat verkauf
ten Kulturen eingeführt.

Es Ist vorgesehen, In den Jah
ren 1981—1985 den Kolchosen, 
Sowchosen und anderen Land
wirtschaftsbetrieben sowie Orga
nisationen 50 Prozent des Auf
kaufspreises zuzuzahlen für den 
Verkauf von Buchweizen, Hirse, 
Bohnen und Linsen über das im 
zehnten PlanJahrfünft erzielte 
Durchschnittsnlveau. unabhängig 
vom Übersteigen dieses Niveaus 
im ganzen.

Pläne 
Staat

deren 
strikt

Schrittmacher haben das Wort

Hauptkennziffer
Qualität

Eine komfortable Wohnung 
zu haben ist ein natürlicher 
Wunsch Jedes Menschen.

Einmal als lm Gespräch be
kannt wurde, daß ich Bauarbei
ter bin. machte mir ein Neusied
ler Vorwürfe wegen der vielen 
Mängel und der offensichtlichen 
Schluderarbeit in seiner Wca- 
nung. Er war gezwungen, jeman
des Unterlassungen vor dem Um
zug zu Deseitlgen. Ich hörte zu. 
mich kränkte es, und Ich schämte 
mich für meine Kollegen. Ich bin 
kein Neuling in der BauarbeLt 
und bin davon überzeugt, daß 
man schön und gediegen bauen 
kann und muß. Ich beteiligte 
mich am Bau vieler Objekte in 
Alma-Ata. darunter an der Er
richtung des W. 1. Lenin-Palasts, 
des Sportkomplexes „Medeo’ . 
der Verwaltungsgebäude des ZK 
des Komsomol Kasachstans und 
des Ministeriums für NE-Metal
lurgie und bin stolz darauf, daß 
sie alle von der Abnahmekom- ■ 
mission sowie von den Städtern 
hoch eingeschätzt wurden.

Unsere Brigade ist jetzt mit 
dem Bau eines 13-1-Familienhau- 
ses in der Gagarin-Straße be
schäftigt. Ein Teil des Hauses ist 
bereits seiner Bestimmung über
geben, und zwar mit der Note 
„gut . die anderen drei Blocks 
sollen bl« Ende November schlüs
selfertig sein. Alle Arbeiten wer
den nach der Brigadenvertragsmc- 
thode ausjzefuhrt. Nach diesem 
Verfahren arbeiten wir seit 1973 
und haben dabet gute Erfolge er
zielt.

Durch exaktes Einhalten der 
Vertragsbedingungen gelingt es 
uns, die Monatsauflagen stets In 
hoher Qualität zu erfüllen und zu 
überbieten. Da unser Kollektiv 
eine Komplexbrigade Ist, ist es 
bei uns Regei. daß Jedes Briga
demitglied Zweitberufe beherr
schen muß. Stillstände sind In 
der Brigade eine außergewöhnli
che Erscheinung.\ Jeder von uns 
kennt gut seine Pflicht/und 
daran ' " ' ’
einem 
Kraft 
dingt 
Dafür __ ,__ _  __
Nutzholz zu Verschalungen

Ist 
höchst Interessiert, sie mit 
Minimalaufwand an Zeit, 

und Ressourcen und unbe- 
hochqualltatlv zu erfüllen, 
ein Beispiel Man hat uns 

ge-

bracht. Es ist zwar verwendbar, 
Jedoch nicht Immer ganz passend. 
Dabei wird viel teure Zelt ver
geudet, außerdem ist das Holz 
nicht verschleißfest. Das begnüg
te die Brigade keinesfalls. Daher 
fertigten wir zusammensetzbare 
Metallplatten an. Die Arbeit geht 
jetzt fiott von der Hand, und der 
Plan wird stets überboten. Die 
Verwaltung wie auch die Brigade 
sind zufrieden.

Hier ein anderes Beispiel. Das 
Kanalisationssystem sollte an den 
zentralen Abfluß angeschlossen 
werden. Dazu wäre es nötig, ei
nen langen Graben auszuheben 
und den Straßenverkehr auf ei
ner Strecke vorübergehend zu 
stoppen. Doch nach einiger Über
legung entschied man sich, cs 
an das System des Nachbarhau
ses anzuschließen. Die Idee 
erwies sich als vollkommen real, 
lm Ergebnis hatten wir dann 
5 000 Rubel gespart.

Unsere Brigade ist bestrebt, 
die Produktlonskultur stets zu 
heben. Heute stolpert man nicht 
mehr an Ziegelsteinhaufen und 
über herumüegendes Arbeits
werkzeug. Wir sehen Jetzt gut, 
wie günstig sich die Ordnung auf 
di? Produktivität und Arbeitsdis
ziplin auswirkt, nicht zuletzt 
auch auf die Stimmung der Ar
beiter. Sie sind es gewöhnt, an 
ihre Arbeit schöpferisch heran
zugehen und fühlen sich als Her
ren de.« Baus.

So entsteht allmählich das, 
was wir ais Arbeitsqualität be
zeichnen. Sie setzt sich aus prä
ziser Ökonomischer Berechnung 
und persönlicher Interessiertheit 
zusammen.

Die künftigen Einwohner be
suchen oft den Bauplatz. Sie ver
folgen den Verlauf der Bauarbei
ten und spornen uns an. Wir ver 
stehen sie sehr gut. Und wir sind 
überzeugt, daß wir unsere Ver
pflichtung In Ehren clnlösen 
werden, damit wär uns später 
vor diesen Leuten nicht zu schä
men brauchen.

über eile Er-

(Schl-uß S. 2)

Brennpunkt — Ernte 81

Am 9. Mai fand In Kiew ebne 
Begegnung des Generalsekretärs 
des ZK der KPdSU und Vorsit
zenden dés . Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
L. I. Breshnew mit leitenden 
Funktionären der Ukrainischen 
SSR statt. An dieser Begegnung 
nahmen das Mitglied des Polit
büros des ZK der KPdSU und 
Erster Sekretär des ZK der 
Kommunistischen Partei der Uk
raine W. W. Schtscherbizki. 
Mitglieder und Kandidaten des 
Politbüros des ZK der Kommu
nistischen Partei der Ukraine 
teil.

Ferner nahmen an dem Tref
fen das Mitglied des Politbüros 
des ZK der KPdSU und Vertei 
'iigungsmlnlster der UdSSR 

. F. Ustinow, das Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU 
und Erster Sekretär des Mos
kauer Stadtkomitees der KPdSU 
V. W. Grischin, das Mitglied
des Politbüros des ZK der
KPdSU und Erster Sekretär des 
Leningrader Gebiets parteikomi-
tces G. W. Romanow sowie eile 
Gehilfen des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU — die Mitglieder 
des ZK der KPdSU A. M. Alex
androw 
wie der 
KPdSU

In seiner Ansprache 
Teilnehmer der Begegnung 
Genosse L. 1. Breshnew hervor:

Ist für uns 
der Be- 
Parteitags 

Pläne des

und G. E. Zukanow 
Kandidat des ZK 
A. I. Blatow teil.

an

so- 
der

die 
hob

Das Wichtigste 
jetzt die Erfüllung 
Schlüsse des XXV1. 
der KPdSU und der 
elften Planjahrfünfts. Das ZK der 
Kommunistischen Partei der Uk
raine hat ebnen Pl£tn zur Ver
wirklichung der Partellagsbe- 
schiüsse erarbeitet. Diese Fragen 
wurden auf einer Zusammenkunft 
des Aktivs umfassend erörtert 
und vom Plenum des ZK der 
KPU gutgeheißen. Geplant sind 
begrüßenswerte konkrete Maß
nahmen. Von großer Wichtigkeit 
war. daß sie von den Grundorga 
n-isallonen aus vorbereitet wor
den'Sind. Dadurch war es mög
lich. im Plan vieles von dem aus
zudrücken, was von den Werktäti
gen selbst kam.

Jetzt hängt alles von der täg
lichen organisatorischen und po
litischen Arbeit zur Realisie
rung dieser Vorhaben ab.

Nachdem L. 1. Breshnew die 
Erfolge gewürdigt hatte, die von 
den Werktätigen der Sowjetukrai
ne und des ganzen Landes im 
ersten Quartal des laufenden 
Jahres errungen worden sind, be
tonte er, daß es aber auch noch

Pjotr Chochlow übt schon 32 
Jahre den Dreherberuf im Aktju- 
binsker Werk für Gerätereparatur 
aus und erfreut sich im Kollektiv 
großer Autorität. Er ist Träger des 
Ordens „Ehrenzeichen", sein Name 
sieht im Goldenen Ehrenbuch der 
Kasachischen SSR.

Im Bild: (v. I. n. r.). Die Dreher 
W. Lukjantschikow und P Choch
low besprechen einen neuen Auf
trag.

Foto: Daniil Bachtejew

Es geht um höhere Ernteerträge
„Die wichtigste Aufgabe im Ackerbau besieht darin, die Bodenfrucht

barkeit und die Hektarerlräge höchstmöglich zu steigern", heißt es in den 
„Hauplrichtungen der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der UdSSR 
für die Jahre 1981—1985 und für den Zeitraum bis 1990". Der Lösung die
ser Aufgabe widmen sich voll und ganz auch die Werktätigen der Land
wirtschaft des Rayons Schlscherbakly, Gebiet Pawlodar, die bereits im 
laufenden Jahr eine bedeutende Steigerung der landwirtschaftlichen Pro
duktion anstreben.

Johann ENNS.
Baubrigadier lm Trust 
..Promoorstrol“
Alma-Ata

1

Feuchtigkeit 
ist abgedeckt

Den anderen
voran

diein vollem Gange ist 
Feuchtigkeitsabdeckung lm Sow
chos „Put Iljltscha“ Rayon So
wjetski. Die Mechanisatoren sind 
bestrebt, die Vorbereitung des 
Bodens für die Aussaat mög
lichst schneller zu beenden. Mit 
Hochdruck arbeiten Alexander 
Ditte, Nikolai Schaposchnlkow, 
Alexander Luft, die Ihre Schicht
normen zu 140—150 Prozent er
füllen.

Die Ackerbauern des Betriebs 
haben die Verpflichtungen über 
nommen. alle Frühjahrsarbeiten 
rechtzeitig durchzuführen und In 
diesem Jahf 16—20 Dezltorvnen 
Korn Je Hektar zu ernten

Vitali L1SUN 
Gebiet Nordkasachstan

Mit Jedem Tag wird die Front 
der Feldarbeiten erweitert. Zur 
Zelt beginnen die Ackerbauern 
lm ganzen Gebiet Koktschelaw 
die Feuchtigkeit abzudecken.

Allen voran sind die Mechani
satoren des Rayons Wallchanow- 
ka. Sie haben diese Arbeit schon 
auf einer Fläche von über 
100 000 Hektar durchgeführt. 
Nicht weil zurück hinter Ihnen 
bleiben die Ackerbauern der 
Rayons Tschkalowo und Kok 
tschetaw. Insgesamt ist die Feuch
tigkeit auf etwa 1 000 000 Hekt
ar abgedeckt worden. Die Aufga
be lür das ganze Gebiet beläuft! 
sich auf 3 227 000 llektai

Tochtar BAIMAGANBETOW
Gebiet Koktschetaw

Gegenwärtig . sind die Früh 
jahrsieldarbeiten In allen neun 
Kolchosen und fünf Sowchosen 
In vollem Gange. Nachdem die 
Winterfeuchtigkeit allerorts zei
tig abgedeckt und die Frühjahrs
furche gezogen worden war. be 
gann man mit der Saat einjähri
ger Gräser. Führend sind heute 
bei den Feldarbeiten die Sowcho 
se „Tschlglrlnowskl“, „Karabl- 
dalkskl“, „Borowoi“, die Kolcho
se „Pobeda”, „XXII. Parteitag 
der KPdSU“.

Bekanntlich hängt der Ernte
ertrag von vielem ab — von den 
Mechanisatorenkadern, vom Saat
gut, vom Zustand der Technik, 
von der Düngerzufuhr, von der 
Einhaltung der Aussaaltermlnc 
usw. In all diesen Fragen haben 
die Ackerbauern des Rayons gut 
vorgearbeitet. Nehmen wir die 
Aus- und Fortbildung der Mecha
nisatoren. Sic war In allen Land 
wlrtschaftsbetrlcbcn organisiert 
und im Ergebnis arbeiten heute 
alle K-700-Trecken nur In zwei 
Schichten. In den meisten Land 
wirtschaftsbetrieben sind auch 
die anderen Traktoren in andert
halb oder in zwei Schichten ein
gesetzt. Mit viel Ernst 1-t die 
Kaderausbildung In den Kolcho
sen „Bolschewik“, „XXII. Par 
teltag der KPdSU“, In den Sow
chosen „Chmelnizki“, „Sosnow 
ski“ und „TschlglrLnowski“ auf
genommen worden. In diesen

Landwlrtschaftsbetrlcben Ist der 
Mechanlsatorentrupp um 15 — 25 
Personen stärker geworden, 
gesamt nehmen lm Rayon an 
diesjährigen Aussaat über 1 
Mechanisatoren teil.

Es ist auch hervorzuheben, 
die Reparatur der Traktoren »und 
Bodengeräte im laufenden Jahr 
mit besserer Qualität abgeschlos
sen ist als lm Vorjahr. Dazu hat 
die bessere Organisation der 
Arbeit In den Reparaturwerk 
Stätten sowie die bessere Belie
ferung mit Ersatzteilen beigetra
gen. Vorbildlich hat z. B der 
Kolchos „Pobeda“ seine Technik 
überholt. Ihm wurde dafür die 
Rote Wanderfahne des Rayons 
verliehen und Ihm zu Ehren 
wurde lm Rayonzentrum die Fah
ne des Arbeitsruhms gehißt.

Und noch ein wichtiger Faktor 
für die diesjährige Ernte: das 
Saatgut. Es Ist In der vorgesehe- 
hen Menge vorhanden und zu 90 
Prozent erster und zweiter Klas
se. In diesem Frühjahr wird man 
hier neue Welzensorten anbauen. 
Das sind „KaragandlnskaJa-2“, 
..Omskaja 9“. ,,Zel!nnaJa-2l“. 
Sie alle gehören zu den starken 
Sorten Die Einführung neuer 
starker Welzensorten In die Pro
duktion, die verschiedene Vegeta 
tlonsfrlsten haben, ermöglichen 
es, bei den Frühiahrsfeldarbei- 
ten sowie bei der Ernte die Tech
nik effektiver zu nutzen, die bc-

Ins- 
der 
000

daß

sten agrotechnischen Termine 
einzuhallen und letzten Endes hö
here Hektarerträge einzubringen.

Eine weitere Verbreitung und 
Vervollkommnung hat lm Rayon 
die Ipatowo-Metnode gefunden. 
In den Kolchosen und Sowchosen 
des Rayons arbeiten heute 11 
Komplextrupps, die sich aus 216 
Arbeitsgruppen zusammensetzen. 
Solche Arbeitsorganisation er
möglicht es, nicht nur terminge
recht alle Feldarbeiten durchzu
führen. sondern auch die Acker
baukultur bedeutend zu heben 
und folglich auch höhere Ernte
erträge zu sichern.

lm Vorjahr hatten eine Reihe 
von LandwlrLSchaftsoetricben ei
ne bedeutende Erhöhung des 
Ernteertrags erzielt, lm Sowchos 
„Borowoi“ war der Ernteertrag 
um 4,1 Dezitonnen je Hektar an- 
gestiegen, in den Kolchosen „Po
beda“ und „Lenlnskl Put“ ent 
sprechend um 3,9 und 3.7 Dezl- 
tonnen. Gute Ergebnisse hatten 
auch eine Reihe anderer Agrar
betriebe aufzuweisen.

Die Ackerbauern des Rayons 
Schtscherbakty lieferten lm Vor
jahr Insgesamt 79 000 Tonnen 
Getreide an den Staat und er
füllten damit Ihre Aufgabe lm 
Getreideverkauf. Acht Kolchose 
und Sowchose Überboten Ihre 
Jahresvcrpfllchtungen.

Heute wird auf den Feldern 
des Rayons die Schlacht um die 
künftige Ernte ausgefochten. Da
bei streben die Ackerbauern neue 
Zlclmarken an. Sie wollen einen 
höheren Hektarertrag aller Kul 
turcn erzielen und an den Staat 
weit mehr Getreide liefern als 
lm Vorjahr.

Anton DORN

beträchtliche Mängel gibt, für 
deren Beseitigung die Initiative 
der Kommunisten und aller Werk
tätigen der Ukraine mobilisiert 
werden muß. Es geht vor allem 
um (if.e schnellere Steigerung der 
Arbeitsproduktivität, um den Zu
wachs der Industrieproduktion. 
Besondere Bedeutung hat die 
Verbesserung der Arbeit in den 
Betrieben der Schwarzmetallur- 
gle und der Kohleindustrie der 
Republik.

Die Parteiorganisation der 
Ukraine, so sagte L. I. Breshnew, 
hat sich stets durch besondere 
Aktivität bei der Suche nach neu
en Formen der Produktionssteue
rung und Nutzung der Errungen
schaften der Wissenschaft her
vorgetan. Nicht zufällig Ist eine 
ganze Reihe von Beschlüssen des 
ZK der KPdSU gefaßt worden, 
die die Arbeütserlahrungen der 
Ukrainischen Akademie der Wis
senschaften sowie der Gebiets- 
parteLorgantsationen von Dnepro- 
petrowsk, Saporoshje, Lwow und 
anderer gutgeheißen ' ' 
Hauptsache ist, die 
gen der Besten zum 
aller zu machen.

Mit Befriedigung 
nosse L. I. Breshnew 
die Parteiorganisationen der Uk
raine und alle Werktätigen auf 
dem Lande aktiv in den Wettbe
werb für die Realisierung der 
Beschlüsse des XXVI. Partei
tags der KPdSU auf dem land
wirtschaftlichen Sektor einbezo
gen worden sind. Von großer 
Bedeutung ist Jetzt die Entwick
lung der Tierproduktion. Es 
war richtig, daß das ZK der Kom
munistischen Partei der Ukraine 
ein Zielprogramm zur Erhöhung 
der Produktivität der Milchvieh
produktion ausgearbeitet hat. Nun 
muß es konsequent erfüllt wer
den.

In der Republik sind jetzt 
auch Pläne zur Steigerung der 
Getreideproduktion aufgestellt 
worden, deren Ziel es ist, Jähr
lich über eine Milliarde Pud Ge
treide an den Staat zu verkau
fen. Genosse L. 1. Breshnew hob 
hervor, daß bed der Realisierung 
dieses Programms die nicht ge
ringen W’achstumsreserven ge
nutzt werden können. Dazu ge
hört auch die Gewährleistung 
höherer Maisernten.

Kurz gesagt, Genossen, Proble
me und akute Aufgaben haben 
wir genug, stellte L. 1. Breshnew 
zum Schluß fest. Wir sind jedoch 
überzeugt, daß eine Organisation 
wie die Kommunistische Partei 
der Ukraine in der Lage sein

haben. Die 
Erfahrun- 

Ge meingut

stellte 
fest,

wird, für sie eine Lösung zu 
finden. Das Heer der Kommuni
sten bei euch Ist stark — fast 3 
Millionen, das sind gute Kader. 
Nicht zufällig ist Ihre Arbeit bei 
der Auswahl Und Erziehung der 
Kader auf dem XXVI. Parteitag 
der KPdSU gut eingeschätzt wor
den.

Die Kommunistische Partei der 
Ukraine hat die vor Ihr stehen
den Aufgaben Immer erfolgreich 
gelöst. Ich bin sicher, .das wird 
auch In Zukunft so bleiben.

Genosse W. W. Schtscherbiz- 
kl versicherte, daß die Parteior
ganisation der Ukraine alles zur 
Verwirklichung der Beschlüsse 
des XXVI. Parteitags der KPdSU 
tun wird. Er berichtete vom gro
ßen politischen und arbeitsmäßi
gen Aufschwung, den diese Be
schlüsse in der Republik bewirkt 
haben. Die Kommunisten und al
le Werktäitgen der Ukraine ge
ben der Innen- und Außenpolitik 
der Partei ihre volle Zustim
mung, unterstrich Genosse 
Schtscherbizki.

Im Mittelpunkt der Aufmerk
samkeit der Parteiorganisationen 
stehen die Aufgaben zur Be
schleunigung des wissenschaft- 
lich-tephnlscnen Fortschritts, zur 
Erhöhung der Effektivität und 
Qualität der gesamten Arbeit. 
Die Ergebnisse des ersten Quar
tals des laufenden Jahres zeu
gen davon, daß die Republik 
keinen schlechten Start gehabt 
hat. In der Industrie sind über 
den Plan hinaus Erzeugnisse im 
Werte von 551 Million Rubel 
realisiert worden, die Aufgaben 
hinsichtlich der Fleisch- und Ei
ererfassung sind erfüllt. Trotz 
der komplizierten Witterungsver
hältnisse ist in den meisten Ge
bieten zu gedrängten Terminen 
die Aussaat des frühen Sommer
getreides, der Zuckerrüben und 
Sonnenblumen abgeschlossen.

Genosse W. W. Schtscherbiz
ki sagte, daß das ZK der Kom
munistischen Partei der Ukraine 
alles tun wird, damit die gesamte 
Tätigkeit der Parteiorganisatio
nen der Republik vom Geist gro
ßer Strenge, Organisiertheit und 
Sachlichkeit durchdrungen wird, 
daß die Pläne der Partei zur 
Richtschnur des Handelns für al
le Kommunisten, für alle Produk- 
t.onskollektive werden.

Genosse Breshnew wünschte 
den Repräsentanten und allen 
Werktätigen der Sowjetukraine 
neue Erfolge bei der Verwirkli
chung der Beschlüsse des XXVI. 
Parteitags der KPdSU.

(TASS)
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Nach Moskau
Der Generalsekretär des ZK 

der KPdSU und Vorsitzende des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR L. 1 Breshnew ist 
am 9. Mai von Kiew aus nach 
Moskau abgereist.

Zusammen mit Genossen L. I. 
Breshnew sind die Mitglieder des 
Politbüros des ZK der KPdSU: 
der Verteidigungsminister der 
UdSSR D. F. Ustinow, der Erste 
Sekretär des Moskauer Stadtko
mitees der KPdSU V. W. Grl 
schln, der die Delegation Mos
kaus zu den Feierlichkeiten ge 
leitet hat. abgereist.

Auf dem Kiewer Bahnhof wur
den die Genossen L. 1. Bresh
new, V. W. Grischin, D. F Usti
now vom Mitglied des Politbüros 
des ZK der KPdSU. Ersten Se
kretär des ZK der Kommunisti
schen Partei der Ukraine W. W. 
Schtscherbizki. dem Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU. 
Ersten Sekretär des Leningrader 
GebielspartQlkomltees G W. Ro
manow, der die Delegation Lenin
grads anleltete, dem Vorsitzenden 
des Präsidiums des Obersten So 
wjets der Ukrainischen SSR 
A. F. Wattschenko, dem Vorsit
zenden des Ministerrats der Rc 
publik A. P. Ljaschko, anderen 
Leitern der Republik, Mitglie
dern und Kandidaten des Büros 
des Kiewer Stadtpartelkomitees. 
Ersten Sekretären der Gebletspar 
telkomltees der ” 
beltsaktlvlsten, 
beltsveteranen i 
sellschaftlicher 
verabschiedet.

Zur Begleitung gehörten die 
Delegationen des Verteidigungs
ministeriums der UdSSR mit dem 
Chef der Politischen Hauptver
waltung der Sowjetarmee und 
der Seekriegsflotte Armeegene
ral A A. Jeplschew, de.« Sowje
tischen Komitees der Krlegsvetc- 
ranen, der Heldenstädte und Ge
biete der Ukraine.

Es werden die Staatshymnen 
der Sowjetunion und der Ukraini
schen SSR Intoniert.

L. I. Breshnew und W. W. 
Schtscherbizki schreiten die 
Front der Armeeangehörigen — 
der Vertreter dreier Waffengat
tungen ab.

Zusammen mit Genossen L. I 
R’-e-hnew sind auch die Gehn 
fen des Generalsekretärs des ZK 
der KPdSU — die Mitglieder

zurückgekehrt 
des ZK der KPdSU A. M. Alex
androw. G. E. Zukanow, der Kan
didat des ZK der KPdSU A. 1. 
Blatow nach Moskau abgereist.

Unterwegs wurden Leonid 11- 
jltsch Breshnew und die Mitglie
der des Politbüros des ZK 
KPdSU auf den Straßen 
Plätzen von Kiew von den 
wohnern herzlich begrüßt.

'S
Der Generalsekretär des 

der KPdSU, Vorsitzende des 
sldlums des Obersten Sowjets der 
UdSSR L. I. Breshnew ist am 
10. Mai von Kiew nach Moskau 
zurückgekehrt. Er hatte sich an 
den Feierlichkeiten anläßlich der 
Einweihung der Gedenkstätte 
„Ukrainisches Staatsmuseum der 
Geschichte des Großen Vaterlän
dischen Krieges 19-11 —1945“ 
beteiligt.

Zusammen mit Genosser L. I. 
Breshnew sind das Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU, 
Verteidigungsminister der UdSSR 
D. F. Ustinow und das Mitglied 

der 
der 
der 
die

der 
und 
Ei-n-

ZK 
Prä-

Republik, Ar- 
Heerführern, Ar 

und Leitern ge 
Organisationen

des Politbüros des ZK 
Moskauer Stadtkomitees 
KPdSU. Erster Sekretär 
KPdSU V. W. Grischin, der 
Delegation Moskaus zu den Fei
erlichkeiten geleitet hat, zurück
gekehrt.

Auf dem Bahnhof empfingen 
Genossen L. 1. Breshnew die 
Mitglieder des Politbüros de« ZK 
der KPdSU J. W. Andropow, 
M. S Gorbatschow, A. A. Gromy- 
ko, M. A. Suslow. N. A. Tlcho 
now, K. U. Tschernenko, die 
Kandidaten des Politbüros des 
ZK der KPdSU P. N. Deml- 
tschew, \V. W. Kusnezow, B N. 
Ponomarjow, M. S. Solomenzew. 
die Sekretäre des ZK der KPdSU
I. W. Kapitonow, W. I. Dolglch, 
M. W. Slmjanin. K. V. Russakow, 
die Mitglieder des ZK der KPdSU 
G. S. Pawlow. 1. G. Pawlowski. 
S. K. Zwlgun, G. K Zlnew. N A. 
Schtscholokow, der Kandidat 
des ZK der KPdSU J. M Tschur-1 
banow. der Referent des General 
Sekretärs des ZK der KPdSU
J. M. Samotejkln. ,

Aus Kiew sind auch die Gehil
fen des Generalsekretärs de« ZK i 
der KPdSU — ‘die Mitglieder 
des ZK der KPdSU A. M A’.'X 
androw, G. E. Zukanow, der 
Kandidat des ZK ae“ KPdSU 
A. I. Blatow zurückgelehrt.

(TASSi
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Im Zentralkomitee der KPdSU 
und im Ministerrat der UdSSR

(Schluß. Anfang S. 1)

von 
der

Landwirt-
Kulturen

Für die Kolchose. Sowchose 
und andere Landwirtschaftsbe
triebe und Organisationen wur
den. angefangen von der Ernte 
1981, Ankaufspreise für wei
ße. farbige und bunte Bohnen, 
für Mungobohnen und großsa- 
mige Linsen kn einer Höhe 
600 Rubel Je Tonne Korn 
Basiskondition festgelegt.

Es wurde als zweckmäßig 
achtet, bei der Auswertung 
sozialistischen Wettbewerbs 
staatlichen Getrcldcaufkaufsplä- 
nc durch eine Unions- uno auto
nome Republik, eine Region, ein 
Gebiet, einen Rayon und Land
wirtschaftsbetrieb nur dann als 
erfüllt zu betrachten, wenn sie 
die Pläne des staatlichen Auf
kaufs von Buchweizen und Hir
se erfüllt und die ' 
Schaftsbetriebe sich vollständig 
mit Saatgut dieser 
(einschließlich des Sicherheits
fonds) für die Frühjahrsaussaat 
versorgt haben.

Das Ministerium für Traktoren- 
und Landmaschinenbau wird be
auftragt. in den Jahren 1981 — 
1985 den Bau der für den Be
darf der Landwirtschaft erfor
derlichen Mengen der Mähma
schinen ShRB 4.2 für die 
Ernte der Hülsenfrüchte zu si
chern, die Fertigbearbeitung der 
Mähmaschine PShK 3,5 zu 
beschleunigen und deren Ferti
gung lm Jahre 1982 
sieren.

Das Ministerium 
wirtschaft der UdSSR 
Lenln-Unionsakademie 
rarwlssenschaften sind 
tet:

Inden Jahren 1981 —1985 
die Zucht neuer hochprodukti
ver frühreifender und dürrebe-

au organi-

für Land- 
und die 
für Ag- 

verpf lieb

Erscheint täglich
Die Jungen Lokführer A. 

Wdowin uno W. Usjajew haben 
Züge geführt, deren Gewicht die 
Norm um 600 Tonnen üoertrlflt. 
Einen Beitrag über diesen Er
folg WAchte die Wandzeitung 
„FGr imakte Loks": er wurde zu
gleich auch lm Rundfunk durch
gegeben.

Die Wandzeitung im Bahnbe
triebswerk erscheint im Verlau
fe von 25 Jahren täglich. Am 
Tag der Presse war Ihre 7 000. 
Nummer erschienen. In aen 20er 
Jahren erschien sie unter dem Ti
tel „Der Hammer**, später „Für 
Intakte Dampfloks" aarauf „Für 
intakte Dieselloks". Jetzt bedie
nen die Bahnbetriebswerker von 
Petropawlowsk die Züge auf ei
nem der am stärksten oeanspruch- 
ten Streckenabschnitte der Trans
sibirischen Magistrale Ihr Haupt
augenmerk schenkt die Zeitung 
dem Kampf um eine erfolgreiche 
Realisierung der Beschlüsse des 
XXVI. Parteitags der KPdSU, 

(KasTAG)

Die Ähre bildet
sich im Frühling

Der Rayon Molodjoshny Ist im Gebiet Karaganda einer der führenden 
in der Lieferung von Getreide, Kartoffeln und Gemüse an den Staat. 
Ackerbauern 
ten von Jahr 
Jehrespiâne.

Vieles ist 
ne hohe Ernte zu erzielen. Gerade davon sprachen die Teilnehmer 
„Klubs saenlicher Gespräche*', dessen Sitzung in 
Landwirtschaft stattfand.

Oie 
wenden im Feldbau fortschrittliche Verfahren an und arbei- 
zu Jahr besser, Im vorigen Planjahrfünft erfüllten sie sechs

bereits getan, um im ersten Jahr des neuen Planjahrfünfts ei- 
des- 

der Rayonverwaltung

„Unser Sowchos", sagte der 
Direktor des Thälmann-Sowchos 
Wladimir Hilgenberg. „Ist ei
ner der größten Agrarbetriebe 
des Bayons. Die Getreideproduk
tion beläuft sich Jetzt Im Jahres
durchschnitt auf 7 100 Tonnen 
bei einem Plan von 5 542 Ton
nen. Das sind die Siege und Er
rungenschaften der vergangenen 
Jahre. In diesem Planjahrfünft 
müssen wir mehr erzielen. Un
sere Pläne untermauern wir 
durch konkrete Taten. So z. B. 
haben wir beschlossen, die 
Feuchtigkeit auf der ganzen 
Fläche in 3—4 Arbeitstagen ab
zudecken. Zu diesem Zweck wer
den via mehr Aggregate auf die 
Felder kommen als lm vorigen 
Jahr. Zwischen der Abdeckung 
der Feuchtigkeit und der Aus
saat Ist keine große Zeitspanne 
zu erwarten. Wir beabsichtigen, 
die Aussaat nicht in zwei Wo
chen, sondern in 10 Arbeitsta
gen durchzuführen. Der Einsatz 
der leistungsstarken Traktoren 
„Kirowez" mit je fünf Säma
schinen wird uns zur Zcltgewln- 
nung verhelfen.

Bel un9 wurden zwei komplex
mechanisierte Trupps geschaf
fen, die von den erfahrenen 
Mechanisatoren Gennadi Butju- 
gln und Viktor Pantschenko ge
leitet werden. 12 600 Tonnen 
Dung wurden auf die Felder ge
bracht, der Schnee wurde zwei
spurig auf 20 000 Hektar aufge
balten."

„Unser Sowchos", sagte der 
Shefagronom des Sowchos „Ka
sachstan" Osken »Kobenow, „spe
zialisiert sich auf den Anbau von 
Kartoffeln und Gemüse, meisten
teils Mohrrüben Man kann sa 
gen. daß wir im Kartoffelanbau 
im Gebiet Karaganaa führen. 
Der Fünflahrplan im Kartoffel
verkauf wurde n vier Jahren er
füllt. Das ist das Verdienst der 
Kartoffelanbaubrlgaden von Tu- 

ständiger Sorten von Buchweizen, 
Hirse, Bohnen und Linsen, die 
für die mechanisierte Bergung 
geeignet, gegen Schädlinge und 
Krankheiten standhaft wären 
und hochwertiges Korn besitzen 
würden, sowie die Erarbeitung 
fortgeschrittener Technologien 
des Anbaus dieser Kulturen zu 
sichern;

zusätzliche Maßnahmen zur 
grundlegenden Verbesserung der 
Samenzucht von Buchweizen, 
Hirse, Bohnen und Linsen und 
zu deren Überführung auf In
dustrielle Grundlage sowie zur 
beschleunigten Vermehrung des 
Saatguts neuer Sorten zwecks 
Gewährleistung der Bestellung 
dieser Kulturen mit hochwerti
gem Saatgut der besten rayomer- 
ten Sorten in den nächsten 
Jahren.

Den Sowchosen sowie ande
ren landwirtschaftlichen Betrie
ben und Organisationen wird ge
staltet und acn Kolchosen wird 
empfohlen, auf streng freiwilli
ger Grundlage mit Kolchosbau
ern, Arbeitern, Angestellten und 
anderen Bürgern, die auf deren 
Territorien wohnen una an der 
gesellschaftlichen Produktion ge
wissenhaft teilnehmen sowie mit 
Rentnern Verträge über den An
bau und Aufkauf von Bohnen ab
zuschließen. Die Bezahlung des 
laut besagten Verträgen anzu
kaufenden Bohnenkorns erfolgt 
nach vereinbarten Preisen, die 
Jedoch nicht höher sind als die 
vo.n Staat festgesetzten Aufkauf
preise.

Den Kolchosbauern, Arbei
tern, Angestellten und anderen 
Bürgern, die mit * * *
w irtschafts betrieben 
über den Anbau und 
von Bohnen entgingen, sind zu-z 
sätzLiche Landstücke für deren

den Land- 
Vertrage 
Aufkauf

WLADIMIR war kaum 17 Jahre 
alt, als er nach Beendigung der 
Dorfschule den Beruf seines Va
ters wählte. Der Junge hatte ihm 
früher, wahrend der Sommerferi
en, oft auf dem Feld geholfen. 
Nun studierte er eifrig am Irak- 
toristeniehrgang uno war für 
seine Kameraden ein Vorbild, 
wie übrigens schon in der Schu
le. Wladimir durfte im Kolchos 
gleich einen neuen Traktor De
steigen, was in der Regel nur sel
ten vorkommt. Man hatte nicht 
geirrt Der junge Traktorist mach
te alles tadellos uno überbot sein 
Tagessoll.

Während der angespannten 
Erntezeit mangelte es lm Kol
chos „Sawety lljltscha*' an Kom
bineführern. Wladimir Schell 
kam zum 
und erklärte sich bereit. 
Mähdrescher zu übernehmen. Der 
Vorsitzende blickte ihn etwas 
verwundert an. Er wußte Ja nicht, 
daß Wladimir, der nur ein Trak
toristenzeugnis besaß, neben dem 
obligatorischen Unterricht am 
Lehrgang auch das Führen der 
Getreidekombine erlernt hatte.

Schell
Kolchosvorsitzenden 

einen

legen Schaimuratow, Boris 
Schkuropatow, Andrej Marx.

Nicht umsonst heißt es; „Wie 
die Saat, so die Ernte". Das 
Saatgut der Kartoffeln ist bei 
uns in voller Ordnung. Die Me
chanisatoren 4iaben schon die nö
tige Technik voroereitet. In die
sem Jahr wollen wir zur Be
schleunigung des Kartoflellegens 
neun mechanisierte Beschlk- 
kungsgeräte anwenden.

Schon Jetzt denken wir an die 
Ernte. Wir beabsichtigen, die 
Containermethode anzuwenden 
und einige mechanisierte Sortie
rungsstellen in Betrieb zu set
zen. Dann liegt eine bedeutende 

Verringerung
des 11. Plan- 
der Sowchos

und 1 000 
verkau-

Sow- 
Frank

zen. Dann liegt ~ 
Reserve für die 
des Aufwands.

Im ersten Jahr 
Jahrfünfts wird _ _ ___
„Kasachstan" an den Staat 5 000 
Tonnen Kartoffeln 
Dezitonnen Mohrrüben 
fen."

Der Chefingenieur des 
chos „Kommunar" Karl 
sagte:

„Von früh bis spät surrt ein 
Flugzeug über unseren Feldern. 
Die Flieger düngen die mehr
jährigen Gräser nach. Der .ge
flügelte Agronom* ist der erste 
Frühlingsbote. Unsere Mechani
satoren haben die ganze Aus
saattechnik sowie 95 Prozent 
der Mähdrescher vorfristig über
holt. Der agronomische Dienst 
meldete die volle Bereitschaft 
des Saatguts. Jetzt liegt es an 
den Mechanisatoren."

Die Ackerbauern des Rayons 
Molodjoshny beteiligen sich ak
tiv am Unionswettbewerb um ei
ne gute Vorbereitung der Früh
jahrsfeldarbeiten. Sie werden 
komplex, lm Ipatowo-Verfahren 
verrichtet werden.

Alexander STOLPOWSK1
Gebiet Karaganda 

Anbau sowohl In Form von Hof 
land als auch bei Notwendigkeit 
In Form der von den Agrarbe
tr.eben zeitweilig nicht genutzten 
Ländereien zuzuweisen.

Es wurde bestimmt, daß von 
den Bürgern für die Landstücke, 
die Ihnen laut vorliegendem Bc 
Schluß für den Anbau von Boh
nen zugetellt werden, keine land
wirtschaftlichen Steuern erhoben 
werden. Das Finanzministerium 
der UdSSR wurde beauftragt, die 
Bürger von der Einkommenssteu
er für die Einkünfte zu befreien, 
die ihnen die Nutzung der er
wähnten Landstücke einbringt.

Die Kolchose, Sowchose und 
anderen landwirtschaftlichen Be
triebe und Organisationen sind 
verpflichtet, den Kolchosbauern, 
Arbeitern, Angestellten und an
deren Bürgern größtmögliche 
Hilfe lm Anbau von .Bohnen 
auf dem Hofland und den zusätz
lich zugelellten Landstücken zu 
erweisen.

Das Ministerium für Landwirt
schaft der UdSSR, das Ministeri
um für Erfassungen der UdSSR, 
das Finanzministerium der 
UdSSR und die Zentralverwal- 
tung für Statistik der UdSSR 
wurden aulgelorderi, neue Ty
penverträge für Anbau und Auf
kauf von Bohnen zu erarbeiten 
und zu bestätigen und dann die 
Pflichten der Kolchose, Sowcho
se und anderer Agraroeirieoe 
und Organisat.onen in aer llule 
lelstung für die Kolchosbauern. 
Arbeitern, Angestellten und anue 
re Burger im Erwerb von Bob 
nensaalgul, Mineraldünger uno 
Herbiziden sowie durch die Be 
reitstellung der erforderlichen 
Technik. Transportmittel und an
derer Dienste vorzusehen sowie 
die Ordnung der Realisierung 
und die Bedingungen der Bezah

Er macht es
Schon während seinei Arbeit lm 
Kolchos setzte Wladimir als Trak
torist das Studium dei Kombine 
fort. An den Abenden halfen ihm 
Jabel der Vater una auch der 
Nachbar. Auf diese Welse konnte 
Wladimir den Nebenberuf mei
stern. Darum sagte er: „Sie 
können mich sofort vor eine 
Prüfungskommission stellen; ich 
wer das Examen bestehen." Er 
bestana es auch gut. und bewähr
te sich bei der Ernte als fach
kundiger Kombineführer.

Allmählich erweiterte Wladi
mir Schell »eine technischen 
Kenntnisse und wurde im Ver
laufe von 17 Jahren ein Meister 
seine. Fachs, der mit einer belie
bigen Landmaschine gut arbeiten 
kann. Der Mechanisator ist heu
te Träger des Ordens des Roten 
Arbeitsbanners, des Ordens „Eh
renzeichen" sowie mehrerer Me
daillen.

Gegenwärtig ist der Kolchos

WAHRSCHEINLICH könn
te Alwine Buller die
sen Weg mit g es c h 1 o s- 
senen Augen gehen, ist doch die 
Dorfstraße, die zur Farm führt, 
Ihr längst bekannt. Dort arbeitet 
auch Alwines älteste Tochter, 
und für die Mutter ist es sehr an
genehm, daß Maria bereits das 
dritte Jahr zu den Maschlnenmel- 
kerinnen gehört, die die 3 000- 
Kilo-Ztelmarke erreicht haben. 
Natürlich möchte Maria hinter 
der Mutter nicht Zurückbleiben. 
Doch obwohl die Junge Melkerin 
viel von ihr gelernt hat, Ist das 
nicht einfach: Alwine Buller war 
die erste lm Thälmann-Kolchos, 
die es auf mehr als 4 000 Kilo 
Milch Je Kuh brachte.

Als die Tierhalter lm Thäl
mann-Kolchos die fortgeschritte
ne Lwower Arbeitsmethode über
nahmen, wurde Alwine nach der 
neuen Organisation der Milchpro
duktion in den Abschnitt für 
Aufmelken der Erstlingskühe ver
setzt.

„Das haben wir nicht bereut".

Neue Technik voll nutzen
Es ist vorgesehen, den Sow

chosen und Kolchosen der Re
publik lm neuen Planjahrfünft 
146 000 Traktoren, 109 000 
Lastkraftwagen, 93 000 Mähdre
scher, viel andere Technik zu 
liefern. Allein der Traktorenpark 
hat sich lm ersten Quartal des 
laufenden Jahres um mehr als 
1 250 Maschinen, darunter um 
600 Traktoren vom Typ „Kiro- 
wez" vergrößert. Es wurden neue 
Kombines, Kraftfahrzeuge, Säma
schinen, Kultivatoren bereltgc- 
stellt. Die Landwirtschaft der Re
publik verfügt heute über lei
stungsstarke Technik.

Diese Technik reicht Jedoch 
heute für die Lösung der vom 
XXVI. Parteitag der KPdSU ge
stellten Aufgaben nicht mehr aus. 
Die Ackerbauern Nordkasach
stans haben viele Arbeiten in 
gedrängten Terminen zu verrich
ten. Deshalb entspricht der Ein
satz leistungsschwacher Trakto
ren den gewachsenen Forderun
gen nicht mehr. Es wird vorgese
hen, In der Perspektive nicht 
nur die Zahl der Maschinen 
K 701, DT 75, MTS 80, sondern 
auch der leistungsstärkeren zu 
vergrößern. Der Einsatz solcher 
Traktoren mit weltgreifenden 
Schnellaggregaten wird es er
möglichen, die Dauer der Feld
arbeiten und Jen Bedarf an Me
chanisatorenkadern zu verrin
gern.

der Kon- 
wird das 
den Jah- 

Bohnen 
Sowchos- 
und an-

lung der erzeugten Produktion 
zuLbestimmen.

Es wurde festgelegt, daß die 
durch die Kolchose, Sowchose 
und anderen Landwirtschaftsbe
triebe und Organisationen laut 
Verträgen mit Kolchosbauern, 
Arbeitern, Angestellten und ande
ren Bürgern aufgekauften Boh
nen von diesen Agrar betrieben 
an den Staat verkault una Ihnen 
bei der Erfüllung des Staats
plans im Aufkauf von Getreide 
unter Auszahlung der festgesetz
ten Zuschläge für die quantitati
ven und qualitativen Leistungen 
angerechnet werden.

Der Zentral verband der Kon
sumgenossenschaften wurde be
auftragt, zusätzliche Maßnahmen 
zur Vergrößerung des Aufkaufs 
von Bohnen bei der Bevölkerung 
zu ergreifen.

Den Organisationen 
sumgenossenschaften 
Recht eingeräumt. In 
ren 1981 — 1985 die 
bei den Kolchosbauern, 
arbeitern, Angestellten 
deren Bürgern laut vereinbarten 
Preisen autzukaufen, die jedoch 
nicht höher sein dürfen als die 
Preise, die für diese Kultur 
gesetzt sind, deren Früchte 
uen Kolchosen, Sowchosen, 
deren landwirtschaftlichen 
trieben und Organisationen 
den Staat über das im 
Planjshrfünft erzielte 
hinaus verkauft werden.

Die Bohnen, die bei 
völkerung durch die Organisatio
nen der Konsumgenossenschaf
ten zu den durch vorliegenden 
Beschluß vorgesehenen Preisen 
duigekauft werden, werden 
durch diese Organisationen in 
festgesetzter Ordnung realisiert.

Die Zentralverwaltung für Sta- 
Listik der UdSSR wurde aufge- 
.ordert, die Saatflächen für 
Buchweizen, die Ergiebigkcl 
una den Bruttoertrag des Ge
treides dieser Kultur gesondert 
zu erfassen und diese Kennzlt- 
lern nicht In die Durchschnitts- 
kennzitfern der Getreideerfas
sung in den Gebieten, Regionen, 
autonomen und Unionsrepubliken 
elnzuschließen.

fest- 
von 
an- 
Be- 
an 

zehnten 
Niveau

der Be-
I

„Sawety lljitscna* ein moderner 
Agrarbetrieb mit mehreren Me
chanisatorentrupps. Einen dieser 
Trupps leitet Wladimir Schell an, 
und es nimmt niemano wunder, 
aaß diese Mechanisatoren stän
dig Spitzenleistungen erzielen.

Im Wettbewero. gewidmet dem 
XXVI. Parteitag der KPdSU, 
führten Wladimir Schell und sei
ne Kollegen bei der Überholung 
der Technik und waren mit un
ter den ersten, die diese Arbeit 
vorfristig und in hoher Qualität 
ausführten.

... Auf den Feldern surren die 
Traktoren. Die Mechanisatoren 
des Kolchos „Sawety lljltscha" 
arbeiten fleißig, um schon heute 
eine hohe Ernte des ersten Plan- 
lahres zu sichern.

Mlchall MUSSIN
Gebiet sfemlpalatlinsl 

Mutterstoiz
betont der Farmleiter Adam 
Haak. „Sie hat sich hier gerade 
so gut bewährt wie auch früher 
an eLnem beliebigen anderen 
Platz. Sie ist eine erfahrene 
Facharbeiterin und hilft gern 
unseren angehenden Tierhal
tern."

Alwine Buller hatte bis dahin 
Ferkel und Kälber gepflegt. Mel
kerin war sie aber schon gewor
den, als in der Milchfarm noch 
alles manuell gemacht wurde. 
Heute ist Alwine wie auch Ihre 
Kolleginnen Operateurin für Ma
schinenmelken, und die Milch
farm ist längst ein moderner Be
trieb.

...Die Frau betrat den saube
ren Ankleideraum, ging zu ih
rem Schränkchen, und nach we
nigen Minuten hantierte 
schon Im weißen Kittel an der 
Melkanlage. Nicht weit von Al-

sie

Feld ist 
groß 

bis

neuer

Die Prüfung des Versuchsmo
dells des neuen Radschleppers 
K 701 M von 450 PS und des für 
diesen Traktor entwickelten Land- 
wlrtschaftsmaschlnenl$ompl e x e s 
zeitigte gute Ergebnisse. Die 
Spezialisten bestätigten, daß der 
Einsatz solcher Traktoren auf 
den Neulandfeldcrn sehr zweck
mäßig Ist. Denn Jedes 
hier 300 bis 400 Hektar 
und gewöhnlich anderthalb 
zwei Kilometer lang.

Mit dem Aufkommen 
leistungsstarker Traktoren ist 
der Bedarf an neuen weltgreifen
den Aggregaten akut geworden. 
Die Forschungen der Wissen
schaftler Kasachstans zeugen da
von, daß die SchalTung kupp
lungsloser weitgreifender Ag
gregate, die die Arbeitsleistung, 
Zuverlässigkeit und Qualität des 
ganzen technologischen Prozesses 
erhöhen, perspektivisch ist. Ein 
Mechanisator kann sie mit Hilfe 
eines Hydrosystems steuern.

Die wissenschaftlichen Organi
sationen una Konstruktionsbüros 
haben prinzipiell neue Schemen 
kupplungsloser Flachgrubber, 
Tieflockerer sowie von Maschi
ne- für Bodenbearbeitung vor 
der Aussaat und von schweren 
Kultivatoren entwickelt. Die 
Nutzung der neuen Antieroslons- 
technlk ermöglicht es, den Ar-
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Den Anforderungen 
gewachsen

I

Den Traktoristenlehrgang hat
te Alexander Kindsvater im er
sten Nachkriegsjahr absolviert. 
Er war ein guter Mechanisator 
und schon 1956 übertrug man 
.hm die Leitung einer Feldbau
brigade. Diesen Posten bekleidet 
er nun bereits 25 Jahre.

Der So w c h os „Zeitung 
.Prawda’" ist einer der besten 
Landwirtschaftsbetriebe des Ge
biets und trägt den hohqp Titel 
„Kollektiv der kommunistischen 
Arbeit". Wiederholt siegte das 
Kollektiv im Unionswettbewerb. 
In solch einem musterhaften Ag
rarbetrieb werden an jeden Pro
duktionsleiter hohe Anforde
rungen bezüglich der Fachkennt
nisse als auch der Fähigkeit ge
stellt, die Arbeit exakt zu orga
nisieren und ständig für der.n 
hohe Qualität zu sorgen. Alexan
der Kindsvater, der die Brigaue 
Nr. 14 anleitet, ist diesen An
forderungen gewachsen. Die Bri
gade überbietet ständig ihre 
Planaufgaben, spart Kraftstoil 
uri nutzt effektiv die Technik. 
Im 9. Planjahrfünft war der Bri
gadier mit dem Orden des Roten 
Arbeitsbanners ausgezeich n e t 
worden. Für die 'teigerung ler 
Hektarerträge und der Effekti
vität der Wirtschaftsführung er
hielt Alexander Kindsvater un
längst dei. Lemnorden.

Auf allen Feldern des Sowchos 
wurde die Schneefurche zweimal 
sehr sorgfältig, gezogen, uno der 
Boden wurde reichlich gedüngt. 
Das Saatgut ist 1. und 2. Klasse. 
Ahe Landmaschinen waren recht
zeitig einsatzbereit. Auch die 
Feuchtigkeit wurde In beschleu
nigtem Tempo abgedeckt. Die 
Aussaat soll In einer Woche 
durchgeführt werden. Brigadier 
Kina.-» ater kann sich auf seine 
Mannschaft verlassen: Alle Mit
glieder der führenden 
wollen lm ersten Planjahr erneut 
um Spitzenleistungen ringen.

Tashlbek KENEJEW
Gebiet Uralsk 

Brigade

eif-wlne massierte Aida Popp 
rig das Euter einer Kuh. Gestern 
hatte die Melkerin ihren Ruhetag, 
und Alwine hatte kélne Gelegen
heit. mit Ihr über die Briefe ih
rer Söhne Alexander und Viktor 
zu sprechen. Das tut Alwine 
gern, denn sie ist stolz auf ihre 
beiden Söhne, die gegenwärtig 
erfolgreich in der Armee dienen.

Nach Feierabend, auf dem 
Heimweg, werden die Mütter na
türlich auch über ihre Jüngsten 
sprechen. Alwines Nesthäkchen 
hat bereits seinen Beruf gewählt. 
Adolf lernt fleißig an der tech
nischen Berufsschule una wird 
Schweißer werden. Sechs Kinder 
hat Alwine Buller erzogen. Die 
Mutter ist froh, daß die meisten 
von Ihnen Ihren Plat2 Im Leben 
bereits gefunden naben.

Pjotr BORODICHIN
Gebiet Pawlodar 

Getrelde- 
hängt in 
und qua-

beltsaufwand um 20 bis 25 Pro
zent zu reduzieren.

Die ElTektlvität der 
Produktion im Neuland 
vielem von der »ermin- 
lltätsgerechten Getreldebergüng 
ab und wird durch die Steige
rung der Leistung der Getrelde- 
bergungskomplcxe gefördert. Die 
vergleichenden Teste der neuen 
Maschinenkomplexe für Getreide
bergung beweisen: Am perspekti
vischsten sind die technologischen 
Schemen, die Mähdrescher vom 
Typ „Nlwa" und „Kolos", welt
greifende (12 bis 15 Meter) Ge
treidemäher und Header-Mähag
gregate, Zubringer-Aufnehmer, 
Aufnchmer-Schoberschabl o n e n. 
Schoberzieher miteinschließen. 
Dank ihrer Anwendung wird es 
gelingen, den Arbeitsaufwand um 
20 Prozent zu verringern.

In den Hauptrichtungen ist die 
Schaffung günstiger Bedingungen 
für hochproduktive Arbeit für 
die Hebung ihres schöpferischen 
Charakters, für eine größtmögli
che Verringerung aer manuellen 
una schweren körperlichen Ar 
bell vorgesehen. Die technische 
Umrüstung aut der Grundlage 
der neuen Technik wird diese 
wichtige Aufgabe lösen helfen

(KasTAG)

Die Parteiorganisation des Zelinograder Eisenbahnknotens ist die größ
te im Gebiet. Die Partei- und ökonomische Schulung sind hier vorbildlich 
gestaltet. Im System für politische Aufklärung studieren etwa 1 800 Per
sonen und mehr als 4 000 sind durch die ökonomische Schulung erfaßt. Im 

Kabinett für politische Aufklärung gib’ es den ganzen 
stoff und eine Bibliothek mit 8 000 Bänden politischer 
sämtlichen technischen Unterrichtsmitteln ausgestattet.

Unser Bild: Im Kabinett für politische Aufklärung 
Eisenbahnknotens.

Sie wird kommen...
Vor vielen Jahren wurde der 

Absolvent der Leningrader Po
lytechnischen Hochschule Alex
ander Stänger als Hauptenergle- 
beaufrragter in der Aufberel- 
tungsläbrlk des Lenlnogorsker 
Polyrpetallkombinats eingesetzt. 
Hier war er bis zu seinem Ruhe- 
stanc tätig. Den Betrieb und die 
Produktion kannte er aus dem 
Efiefl. Noch besser aber kannte 
er sich In den Menschen — Mon
teuren, Elektrikern, Einrichtern 
— aus. Er wußte Ihr berufliches 
Können zu schätzen, er kannte 
auch ihre Bedürfnisse, Belange 
und Interessen., Die Arbeiter ach
teten den strengen, aber gerech 
ten Ingenieur, mit dem man Über 
Betriebs- und auch Ober Famili
enangelegenheiten sprechen 
konnte.

in den 50er Jahren führte ihn 
aas Schicksal mit dem Lektor 
aus dem städtischen Institut für 
Marxismus-Leninismus A. Iwa
now zusammen. Gerade er brach
te den angehenden Propagandi
sten auf den Gedanken, die Be
kamp! ung der Religion zum 
Hauptthema seiner Propagandi- 
stenaroeit zu machen. Damals be
gann Alexander Stänger Bücher 
über die Religion verschiedener 
Völker una Länder zu sammeln. 
Gegenwärtig sina die Einwohner 
von LenLnogorsk stolz auf die 
reiche Bibliothek des Atnelsten 
Alexander Stänger.

Hier slno Bibel- una Evange- 
llenausgaben sogar aus dem 
XVIll. Jahrhundert. Diese Bü
cher sind die ersten Gehilfen des 
Propagandisten In seiner Athei
stenarbeit. Denn die Zweifel der 
Gläubigen, besonders der Prie
ster, die dann mit der Religion 
brachen, begannen stets mit der 
Feststellung von Widersprüchen 
und Unglaubhaftem In den Tex
ten der „Heiligen Schrift* .

„Religion und Jugend" ist ei
nes der Lteblingsthemen von 
Alexander Stänger Diesen Vor
trag hält er in Wohnheimen, in 
allgemeinbildenden und Berufs
schulen, in Betrieben.

Der hohe Wert und die Bedeu
tung seiner Vorträge für die 
Jungen Menschen bestehen darin, 
daß er seine Thesen mit Beispie
len aus dem eigenen Leben unter
mauert.

Interessant und aufschlußreich 
sind die atheistischen Vorträge 
Stängers, wenn er sie mit dem 
Weltgeschehen verbindet Nach 
der In der Zeitschrift „Ogonjok" 
verölientllchien Erzählung ..Für 
wen Ist das vorteilhaft?", bereite
te Stänger den Vortrag „Ideolo
gische Diversionen unter dem 
Banner der Religion" vor Er be
richtete über die Tätigkeit der 
sogenannten „Slawischen Missi
on" in Stockholm, führtt Auszü
ge aus Materialien an, die von 
schwedischen „Touristen" ver
breitet wurden.

Alexander Stänger Ist ein Mei
ster der Mlnl-Vorträge. die etwa 
25 bis 30 Minuten dauern Doch 
wieviel Fragen beantwortet er 
darauf!

Alexander Stänger Ist stellver
tretender Vorsitzendei der Sek
tion Atheismus der städtischen 
Organisation der Gesellschaft 
„Snanlje". Sie Ist eine der aktiv
sten in der Republik. Viele seiner Gebiet Ostkasachstan

erforderlichen Lehr- 
Literatur. Es ist mit

des Zelinograder 
Foto: KasTAG

e

BergDau- 
unterricn- 

im Facn 
ist er 

der

Kollegen übernehmen von Ihm 
Erfahrungen und werten sie aus, 
nutzen ständig Bücher aus seiner 
Bibliothek. Der Propagandist 
hat zahlreiche Nachfolger... Pa
wel Strokatow unterrichtet in Li
teratur und Atheismus im Tech
nikum für Forstwesen. Die mei
sten seiner Zöglinge weraen ir
gendwo in der Taiga aröelten. wo 
nicht selten die Religion noch 
Einfluß hat. In diesem Fall ist es 
ebenso wichtig, aaß ein Forstwirt 
sich auch als Atheist bewährt. 
Deshalb nehmen die Facnschüler 
auch aen Atheismus durch. Im 
Spezlalkablnett für Literatur 
una Atheismus gibt es eine sehr 
gute Bücherauswahl für antire
ligiöse Propaganaa, Filme. Dia- 
Ulme. Farodias

Im Leninog orsker
una HütteniechnlKum 
tet Wassili Chramow 
Bergbau wesen. Zuaem 
ehrenamtlicher Vorsitzenoer 
Sektion Atheismus in aer Staat
organisation aer Gesellscnalt 
„Snamje’ Am Technikum unter
richtet er In Atheismus als takul- 
tatives Lehrfacn. Die Liedings- 
themen aes enrenamtücnen Lex- 
tors sino „ WissenscnatUich-tecn- 
rnscher Fortschritt una Reugl
on". „Weltraum uno Religion" 
u. a. Die Assistentin aes Stadt
museums Margarita Samkowa 
widmet ihre Vortragt aei Ent
stehung aes Lebens auf aer Erae. 
aer Entstehung aes Alls. Der 
Abteilungsleiter aes mechani
schen Reparatur werks Nikolai 
Dollnenko ist ein Aktivist aes 
Lektorlums „Für Gläuoige und 
Nichtgläubige", aessen Materia
lien in aer „Lemnogorskaja 
Prawda" erscheinen. Dollnenko 
kennt sehr gut die Geschichte der 
Altaier Altgläubigen und er
forscht sie weiter

Soeben hat Alexander Stänger 
seinen Vortrag ud Jugendheim 
der ObertrikotagenlaDrik been
det. Da tritt ein Mädchen zu Ihm 
und sagt; „Sie können ruhig er
zählen, soviel sie wollen. Ich 
glaube an Golt una werde auch 
weiterhin glauben. Niemand wird 
mich davon abormgen.’

Stänger führt sie zur 
mit die anderen nicht

„Das ist dein Recht 
kann es dir verbieten 
aber sagen: ich baut 
ziemlich 
orthodoxe 
kannt. Immerzu suchten sie 
Wesen des Glaubens zu ergrün
den. lasen viel m der „Heiligen 
Schrift" und entdeckten Wider
spruche und Lugen, schließlich 
und endlich brachen sie mit der 
Religion und wurden streitbare 
Atheisten. Soll ich dir Werke 
dieser Menschen bringen? Genier 
dich nicht und besuch mich, ich 
habe eine gute Bibliothek."

Das Mädchen schwelgt. Es 
schwankt. Es ist Jung und will es 
wissen.

„Danke", sagt sie zu Alexan
der Stänger. „Sie sind ein guter 
Mensch."

Und sie wird zu Ihm kommen.
So etwas Ist In seiner Propa

gandistenarbeit schon oft vorge
kommen.

Andrlan ROSANOW

Seite, ua- 
zunören.
Niemand 
Lall dir 
seinerzeit 

nahe nerausragenae 
Kircheninanner ge- 
rzu suchten sie das
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In den Bruderländern

Verpflichtung 
revidiert

BERLIN. Eine Industriepro
duktion Im Werte von 1,2 Mill. 
Mark pro Stunde — das Ist der 
Rekord für die Betriebe der ehe 
mischen Industrie der DDR. Der 
Inhaber dieses Rekords Ist der 
Leitbetrieb des größten pctrolche 
mischen Kombinats In der Repu
blik In Schwedt. Die Belegschaft 
des Betriebes hat eine neue höhe 
re Verpflichtung übernommen, 
nämlich 1981 ohne größere Erd 
öllteferungen 8 Prozent mehr 
Erzeugnisse herzustellen als 
1980.

Feierliche Veranstaltung
In Warschau hat eine Festver

anstaltung von Vertretern War
schauer Werktätiger zum 60. 
Jahrestag des dritten schlesischen 
Aufstandes stattgefunden. Auf 
der Veranstaltung sprach Mleczy- 
slaw Moczar. Mitglied des Polit
büros des ZK der PVAP und 
Vorsitzender des Zentralrats der 
Kämpfer für Freiheit und Demo
kratie. Er erklärte, wir widmen 
heute unsere Gedanken unserem 
Bündnispartner, der Sowjetunion, 
in polnischer Erde liegen die 
sterblichen Überreste von 600 000 
Kämpfern der Roten Armee. Die 
im gemeinsamen Kampf gegen 
den Hitlerfaschismus geborene 
polnisch-sowjetische Waffenbrü

Zwischen Gestern und Morgen
Brasilia — die junge Metropole eines Landes, das fast die Hälfte der 

Fläche Lateinamerikas einnimmt — hat bald eine Million Einwohner.
An den Wochenenden leert sich Brasilia spürbar. Die Menschen, die 

dort leben, sind immer noch in ihrem Herzen „Cariocas", Lokalpafrioten 
Rio de Janeiros, „Paulistas", Patrioten Sao Paulos oder „Gauchos" aus dem 
Bundesstaat Rio Grande do Sui. Und viele von ihnen fahren oft nach Hause.

Brasilia mit seinem Präsiden
tenpalast, den Gebäuden des Na
tionalkongresses und der Ministe
rien, gebaut nach dem Projekt 
des großen Architekten Oscar 
Niemeyer, Ist das politische Zen
trum des Landes. Rio de Janeiro 
aber mit seinen Forschungsinsti
tuten und Bildungsstätten, den 
besten Theatern, Museen 
und Gemäldegalerien, Ist die gei 
stige Hauptstadt. Sao Paulo, das 
den Löwenanteil der Industrie
produktion liefert, ist die indu
strielle Hauptstadt. Um die Achse 
Brasilia — Rio de Janeiro — 
Sao Paulo rotiert dieser Gigant 
Lateinamerikas, dessen wirt
schaftlicher Aufschwung seiner
zeit vom ..brasilianischen Wirt
schaftswunder" sprechen ließ

Brasilien galt früher als rück 
ständig. Jetzt verfügt es über so 
moderne Industriezweige wie Me
tallurgie, Automobilbau und 
Elektronik: außerdem hat es keine 
geringe Rüstungsproduk 11 o n. 
1980 wurde Brasilien der Welt 
siebtgrößter Stahlproduzent (ca. 
13 Mio t).

Neue Städte, hervorragende 
Straßen und nicht wenige Was
serkraftwerke entstanden. Jetzt 
wird am Parana das Wasserkraft
werk ..Italpu" errichtet, das eines 
der weltgrößten werden soll.

Soweit ein Umriß der heutl 
gen brasilianischen Wirtschaft. 
Ihres Potentials. Auch Brasilien 
wurde von der Wirtschafts- und 
Energiekrise erfaßt, die Mitte 
der 70er Jahre die gesamte kapl 
tallstlschc Welt mltrlß. Mllllar 
den Dollar werden durch den 
Ankauf des Immer teureren Erd
öls verschlungen. Die Inflation, 
die sich In der zweiten Hälfte der 
60er und ersten Hälfte der 70er 
Jahre auf dem für brasilianische 
Verhältnisse bescheidenen Stand 
von 20 bis 30 Prozent Jährlich 
hielt, hat sich erneut beschleu
nigt. 1980 überschritt sie die 
100-Prozent-Grenze

Alles wird rapide teuer: Brot 
und Autos. Milch und Benzin, 
Gemüse und Mieten. Das führt zu 
der Kettenreaktion: fallende Bin
nennachfrage — Drosselung der 
Industrieproduktion — zu n eh- 
mende Arbeitslosigkeit. Bra
siliens Auslandsschulden erreich
ten 55 Md. Dollar. Gegenwärtig 
wird ein Großteil der neuen Kre
dite weniger zur Finanzierung 
von Entwicklungsprojekten ver
wandt als vielmehr zur Tilgung

Zur Erfüllung dieser Aufgabe 
muß das Werk zusätzliche Pro
duktionskapazitäten erschließen. 
Es werden, die Vorbereitungen 
für die Inbetriebnahme eines mo 
dornen Erdölverarbeltungskom 
plexes abgeschlossen, der In sei 
ner Leistung die heute dort In 
Betrieb befindlichen Anlagen we
sentlich übertrifft.

Das bedeutet den Übergang des 
gesamten Kombinats zu prinzi
piell neuen Verarbeitungsmetho
den des Erdöls, das über die 
Erdölleitung ,,Freunds c h a f t" 
nach Schwedt gelangt. Die Anla
ge wird es ermöglichen, die Pro 
duktlon von Benzin, Flüssiggas 
und anderen Produkten aus Je 
der Tonne Erddl um 14 Prozent 
zu steigern.

derschaft wurde zu einem wichti
gen historischen Faktor für beide 
unsere Länder und Völker. In ihr 
liegt das Unterpfand für die 
Freundschaft und Zusammenar
beit. Sie stellt heute die Grund
lage unserer allgemeinen Verant
wortung — gemeinsam mit allen 
Teilnehmerländern des Warschau
er Vertrages — im Kampf für 
Frieden auf dem europäischen 
Kontinent.

Diejenigen, die unser Land 
vom Weg des Sozialismus abbrin
gen wollen, sollten stets daran 
denken, daß wir niemals zulas
sen worden, die Grandlager, ws^- 
rer Unabhängigkeit una aer Si
cherheit des Landes zu verstören, 

der hohen Zinsen aus früheren 
Verpflichtungen.

Präsident Joao Figueiredo sag
te kürzlich In einer Rede, daß 
die brasilianische Volkswirtschaft 
unter drei Hauptübeln leidet — 
Inflation, defizitärer Zahlungsbi
lanz und ungelöster Energiefrage. 
Er appellierte, mehr Waren für 
den Export zu produzieren. Eine 
Steigerung des Exports» werde 
Brasilien die Mittel für den Kauf 
von Erdöl, anderen Waren und 
Dienstleistungen geben und zum 
Abbau der Auslandsverschuldung 
betragen.

Auf die Lösung des Exportpro 
blems zielt insbesondere das jetzt 
noch in der Entwicklung stecken 
de ..Carajas-Projekf, das die 
Erschließung eines der größten 
Eisenerzlager der Erde in der 
Region Serra dos Carajas vor 
sieht (im Landeszentrum, südlich 
des Amazonas-Beckens). Und un
weit wurden unterirdische Lager
stätten von Nickel, Gold, Silber. 
Blei und Chrom entdeckt. Eine 
elektrifizierte Bahnstrecke soll 
von dort bis an die Atlantikküste 
herangeführt werden. Die Arbei 
ten zum Bau ^von Erzgruben. Auf 
bereltungsfabrlken und Kraft
werken sowie die Schaffung der 
Verkehrsinfrastruktur wird auf 
30. Md. Dollar veranschlagt und 
10 Jahre dauern. Doch dann wird 
der Export von Bodenschätzen 
aus der Region mindestens 
10 Md. Dollar Jährlich erbrln 
gen

Zur Lösung seiner Energiepro
bleme will Brasilien seine Schie
fer- und Uranerzlager, potentielle 
Energieträger, nützen. Doch Ihre 
Prospektierung und Erschließung 
werden viel Zelt und Geld ko 
sten.

Jetzt gilt der Erschließung neu 
~er Energiequellen große Auf

merksamkeit. Brasilien geht bei 
der industriellen Produktion ei
nes neuen AutomoblltreibstoITes 
voran — von technischem Spiri
tus, gewonnen aus Zuckerrohr. 
In das schon etwas über fünf 
Jahre alte Programm „Proalco 
hol" hat man bereits 20 Md. Cru 
zelros ihvestiert. Aus dem Zuk- 
kerrohr der Ernte 1980/81 sol
len 5 Md. L'.tgr Spiritus gewon
nen werden. Brasilianische Wis
senschaftler wollen Methoden 
studieren, Spiritus aus dem ver 
breiteten wildwachsenden Strauch 
...Marmelelro negro" zu gewin
nen. Heute gibt es In Brasilien 
bereits 150 000 mit Spiritus be 
triebene Auto, und es werden Im

J ubiläum 
des Kulturzentrums

PRAG. In diesen Tagen sind 
es 10 Jahre, seit das Haus der 
sowjetischen Wissenschaft und 
Kultur Im Herzen Prags seine 
Pforten einladend geöffnet hat. 
In dieser Zelt sind seine Aktivi
täten ein untrennbarer- Bestand 
teil des kulturellen und gesell
schaftspolitischen^ Lebens von 
Prag und der ganzen Tschecho
slowakei geworden. Täglich kom
men annähernd tausend Prager 
und Einwohner anderer Städte 
des Landes hierher, um sich die 
hier gezeigten Ausstellungen zu 
betrachten, um In den Lcsesälen 
zu arbeiten. um sich sowjetische 
Filpie anzusehen.

Im Haus werden regelmäßig 
Veranstaltungen mit Arbeltskol- 
lektlven der CSSR zu bestimmten 
Themen durchgeführt, auf denen 
sowjetische Wissenschaftler, Ver
treter der Kultur und Kunst so 
wie Schrittmacher der /Xrbcll 
sprechen Dem Haus Ist ebne 
Zweigstelle des Moskauer Insti
tuts der russischen Sprache 
,.A. S. Puschkin“ angeschlossen, 
die den tschechoslowakischen 
Pädagogen, Schülern. Studenten 
und überhaupt allen, die Russisch 
lernen, große methodische und 
praktische Unterstützung gibt.

Die Regierung des sozialistischen 
Vietnam bekundet große Fürsorge 
für die heranwachsende Generati
on. Die Zahl der Kindergärten und 
-krippen wächst im Lande mit jedem 
Jahr.

Im Bild: Zöglinge des Kindergar
tens bei einem Spaziergang in ei
nem neuen Stadtbezirk von Hanoi.

Foto: TASS

fuhr der Redner fort. Wir wen
den uns an alle Patrioten, an die 
Menschen guten VVillens: Verel 
nlgt euch in einer Einheitsfront 
der Vernunft und der staatsbür
gerlichen Verantwortung.

Moczar erinnerte an die 
Schwierigkeiten bei der sozialisti
schen Erneuerung und erklärte: 
Wir haben eine historische Chan
ce, doch uns bedrohen auch 
ernste Gefahren. Die Chance 
nutzen und die Gefahren abwen
den können wir nur, wenn wir al
le Anstrengungen des Volkes ver
einigen.

An der Festveranstaltung nah
men auch der Erste Sekretär des 
ZK der PVAP, Stanislaw Kania, 
der Vorsitzende des Staatsrates, 
Henryk Jablonski, und der Vor
sitzende des Ministerrats der 
VRP, Wojciech Jaruzelski, teil.

mer mehr. ,,Spiritusmotoren" für 
Hochseeschiffe, Flugzeuge und 
schwere LKWs wurden entwlk- 
kelt.

Viele Sorgen bereitet die Land
wirtschaft. Die letzten drei Jah
ren gab es Mißernten. Reis, Wel
zen und Fleisch mußten impor
tiert werden. Bisweilen reichten 
die schwarzen Bohnen nicht aus, 
ohne die das beliebte National
gericht Feljoada nicht zuberei
tet werden kann. Die häufigen 
Temperaturstürze der letzten Zeit 
in den Zentralregionen schädig 
ten die Kaffeeplantagen. Und 
Kaffee ist der Hauptartikel des 
brasilianischen Exports.

In den nächsten Jahren sollen 
Millionen Hektar Ödland er 
schlossen werden. Man hofft, so 
die Versorgung der Bevölkerung 
von Rio de Janeiro und Sao Pau 
Io zu verbessern. Besonders inten
siv wird Neuland im Amazonas- 
Becken erschlossen, einer riesi
gen dschungelbedeckten Region, 
die 56 Prozent des Landesterrito
riums am 6 500 km langen Ama 
zonas einnimmt. Durch tropi
schen Urwald wurde die Trans 
amazonlca-Straße gebahnt. Am 
Amazonas entstehen neue Städte 
und Industriebetriebe.

Vor zwei Jahren wurde Joao 
Figueiredo Präsident des Lan
des. Er proklamierte einen Kurs 
auf die Liberalisierung de« poli
tischen Lebens Im Lande, auf die 
Rückkehr zur Verfassung. Diese 
Entwicklung wurde 1964 unter 
brochen. als eine Gruppe von 
Generalen durch einen Staats 
streich die Macht an sich riß. 
Jetzt hat man die Ausnahmege
setze der Militärs wieder aufge
hoben und die bürgerlichen 
Grundfreiheiten wiederhergestellt 
sowie die Rolle des Parlaments 
gestärkt. Eine Amnestie für poli
tische Häftlinge' wurde verkün 
det.

Eine Sozialdemokratische Par
tei wurde gebildet. Statt der ein 
zlgen Oppositionspartei MDB 
sind einige kleine bürgerliche 
Parteien entstanden: die Partei 
der Brasilianischen Demokrati
schen Bewegung, die Brasiliani
sche Trabalhistlsche Partei, die 
Partei des Demokratischen Tra- 
balhlsmus und die Volksparlel. 
Abseits von ihnen steht die Par 
tel der Werktätigen. Zugleich Ist 
die Brasilianische Kommunisti
sche Partei noch nicht endgültig 
legalisiert, obgleich die Zugehö
rigkeit zu Ihr nicht mehr straf
bar Ist.

Für 1982 sind erstmals seit 17 
Jahren Wahlen zu den örtlichen 
Vertretungen vorgesehen. Sie 
werden die gesamte Politik der 
Demokratisierung auf eine ernste 
Probe stellen.

Trotz des begrenzten oberfläch
lichen Charakters sind die Refor-

Ofiwnffl 
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F. Mitterrand zum Präsidenten Frankreichs gewählt
Francois Mitterrand, der nach 

Zwischenergebnissen 52,06 Pro
zent der Wählerstlmmcn erhalten 
hat. Ist zum 21. Präsidenten der 
Französischen Republik gewor
den. Valery Glschard d’Estalng 
erhielt bei den am Sonntag abgc 
haltenen Wahlen 47,93 Prozent 
der Stimmen. An der Abstlm 
inung nahmen 86,3 Prozent der 
Wähler teil.

Für F. Mitterrand stimmten In 
dem zweiten, dem entscheiden
den Wahlgang außer der Soziali
stischen Partei auch die Franzö
sische Kommunistische Partei 
und die größten Gewerkschafts
verbände, darunter die CGT.

Nach einhelliger Meinung der 
Beobachter und Massenmedien 
hat die sozialökonomische Lage, 
für die hohe Arbeitslosigkeit (1,7 
Millionen Arbeitslose), wachsen
de Inflation (15 Prozent Jährlich) 
und allgemeines Absinken des 
Lebensniveaus der Werktätigen 
charakteristisch sind, die Ab
stimmungsergebnisse stark beein

Entschiedene 
Forderung

Der Japanische Koordinations
rat von Organisationen der Opfer 
der Atombombenabwürfe auf Hi
roshima und Nagasaki hat den 
Beschluß gefaßt, eine gesamtna 
llonale Bewegung zur Anstren
gung einer Klage gegen die 
USA wegen des Einsatzes von 
Atombomben gegen die Japani
schen Städte Im Jahre 19 15 zu 
entfalten. Zu diesem Zweck wer
den in einem vom Rat gebildeten 
..Volkstribunal" im Juli dieses 
Jahres, ein Monat vor dem 36. 
Jahrestag der Kernwaffenbombar
dierungen Japans, öffentliche An
hörungen zu den barbarischen 
Verbrechen der USA gegen die 
Bevölkerung Hiroshimas und 
Nagasakis stattfinden. Dabei sol
len auch die schwere Lage der 
Opfer des Kernwaffenbom.barde- 
ments. die keinerlei Hilfe seitens 
des Staats erhalten, sowie Wege 
zur Verhinderung .eines neuen 
Kornwaffenkrieges erörtert wer
den.’ 

men zweifelsohne ein Poslllvum 
In der politischen Entwicklung 
Brasiliens seit 1964.

In der Außenpolitik ist Braslli 
en in den letzten Jahren von sei
ner früheren vorbehaltlosen Ori
entierung auf die USA abgegan 
gen und hat die Beziehungen zu 
vielen Ländern der Welt intensi
viert. Es stellt Handels- und 
Wirtschaftsverbindungen zur 
UdSSR und den anderen soziali
stischen Staaten her und intensi
viert sie.

Die Sowjetunion kauft in Bra
silien vor allem Agrarprodukt? 
(Kaffee. Kakaobohnen. Sisalhanf 
und verschiedene Pflanzenöle) 
sowie Erzeugnisse der Leicht
industrie. Bezeichnenderweise 
weigerte sich die brasilianische 
Regierung, das Anfang 1980 von 
Washington verhängte Getreide
embargo gegen die Sowjetunion 
zu unterstützen. Hauptartikel des 
sowjetischen Exports v. J. nach 
Brasilien waren Schweranlagen 
für das Wasserkraftwerk „Sobro- 
dlnho" (1,2 Mio kW), Werk
zeugmaschinen, Kugellager und 
Kalisalz.

Die sowjetisch-brasilianischen 
Beziehungen verbessern sich in 
letzter Zelt spürbar In allen Be 
reichen. Im April 1980 hielt sich 
eine Delegation des Obersten So
wjets der UdSSR unter dem Kan
didaten des Politbüros des ZK 
der KPdSU. Eduard Scheward
nadse. zu einem offiziellen Be
such ln Brasilien auf. Bel den 
Treffen der Delegationsmitglieder 
mit • brasilianischen Politikern 
wurden Fragen der bilateralen 
Verbindungen sowie einige As
pekte der Internationalen Lage 
behandelt. Im Dezember v. J. 
statteten brasilianische Parlamen
tarier unter dem Vorsitzenden 
der Abgeordnetenkammer des 
Nationalkongresses, Flavio Mar- 
clllo, der Sowjetunion einen Ge
genbesuch ab. Und vom 13. bis 
16. April tagte In Moskau die 
gemischte sowjetisch-brasiliani
sche Kommission, die Hauptrich
tungen der Weiterentwicklung 
der bilateralen Zusammenarbeit 
In Handel. Wirtschaft, Wissen
schaft und Technik erörterte.

In Brasilien wächst das Inter
esse an allem, was mit der So
wjetunion verbunden Ist. Für 
viele Brasilianer war die Moskau
er Olympiade 80 nach den lan
gen Jahren massiver antlkom- 
munlstlscher und antisowjeti
scher Propaganda eine wahre 
Offenbarung. Moskau und die 
Olympiade sind für 91e zu Sym
bolen der Sowjetunion geworden. 
Überall ln Brasilien erinnerten 
sich unsere Gesprächspartner be
geistert der Schönheit und der 
tadellosen Organisation der Olym
pischen Spiele und sprachen von 
ihren Sympathien für das Sowjet
volk.

Juri BESPALKO 
(NZ) 

flußt. Die französischen Wähler 
sprachen Ihren Unwillen über die 
Wirtschaftspolitik der Regierung 
in den letzten Jahren aus. indem 
sie für F. Mitterrand stimmten.

Es wird ferner die Meinung 
zum Ausdruck gebracht, daß die 
Atmosphäre der Meinungsver
schiedenheiten, die in der letzten 
Zelt In der Regierungskoalition 
herrschte, sich auf den Wahlaus
gang ausgewirkt hat.

Gleich nach Bekanntgabe der 
Wahlergebnisse erklärte F. Mit
terrand, die französischen Wähler 
hätten sich für Veränderungen 
ausgesprochen. Dieser Sieg sei 
vor allen Dingen ein Sieg der 
Jungen Kräfte, der Kräfte der 
Arbeit, des Aufbaus und der Er
neuerung, die sich vereinigt und 
für Vollbeschäftigung, Frieden 
und Freiheit — die Hauptrich
tungen meiner Wahlkampagne — 
gestimmt haben.

Der Generalsekretär der Fran
zösischen Kommunistischen Par
tei, G. Marchais, erklärte, die

Anspruch 
auf Weltherrschaft

USA-Außenminister Alexan
der Haig hat an der Universität 
Syracüse eine Rede mit dem Ti
tel „Die NATO und die Wieder
herstellung der amerikanischen 
Herrschaft" gehalten. Diese Re
de war ein weiteres Mal eine 
Übung In zügellosem Antisowje
tismus und Antlkommunl'smus 
und gestaltete sich zu einem be
zeichnenden Programm des An
spruchs der USA auf die Welt
herrschaft.

Dio Weltherrschaftsambitionen 
der USA wurden von dem Chef 
des diplomatischen Amtes mit 
sogar für die gegenwärtige USA- 
Führung seltenem Zynismus dar
gelegt. Als Hauptziel der USA- 
Außenpolitik bezeichnete er 
ganz und gar nicht die Erhaltung 
des Friedens, die Abwendung 
der über der Menschheit schwe
benden Gefahr eines Atomkrie
ges, sondern die Schaffung „ei
nes solchen Friedens", der den 
sogenannten ..amerikanischen 
Idealen am besten entspricht". 
Mit anderen Worten, Washington 
behauptet für sich ein „Recht", 
einen Frieden nach seinem Vor- 
bidd und Wohlgefallen zu schnei
dern und dabei die legitimen In
teressen anderer Länder und 
Völker zu mißachten. Ihnen die 
„Pax Americana" aufzudrängen. 
Wissentlich den Fakt Ignorie
rend. daß eine solche Politik be
reits während des Vietnamaben
teuers des USA-Imperialismus 
eüne vernichtende Niederlage er
litten hatte, erklärte Halg: „Wir 
slrnd voller Entschlossenheit, un
sere führende Rolle in der Welt 
wieder herzustellen."

Das Hauptlnstrumervt, dieses 
Ziel zu erreichen. Ist nach den 
Ausführungen des Außenmini
sters die berüchtigte „Politik 
der Stärke". Die Rede Halgs 
strotzt förmlich von Aufrufen 
zur Stärkung der Militärmacht 
der USA und zur Festigung der 
Militärbündnisse, vor allem 
des NATO Blocks.

Um diesen aggressiven Kurs 
der USA ln der Weltarena zu 
rechtfertigen, zerrt Halg erneut 
das abgenützte Schreckgespenst

Antisowjetischer Taumel
Unvermindert wird In Peking 

weiter die antisowjetische Propa
ganda betrieben. Die chinesi
schen Machthaber scheuen keine 
Mühe, um die Außenpolitik der 
Sowjetunion zu verunglimpfen, 
die auf Erhaltung des Weltfrie
dens und Verhütung eines Welt
krieges gerichtet ist. Peking ist 
zu einem Sprachrohr des Propa
gandakriegs geworden, den die 
Imperialistischen und reaktionä
ren Kräfte gegen die UdSSR und 
die anderen Länder des Sozialis
mus führen. Erwähnt sei nur, daß 
die „Renmln Rlbao" lm April 
dieses Jahres rund 250 gegen 
Über der Sowjetunion feindseli
ge Beiträge veröffentlicht hat.

Tonangebend ln dieser Ver
leumdungskampagne sind offiziel
le Stellungnahmen chinesischer 
Führer. Leitmotiv dieser Stel
lungnahmen ist nach wie vor die 
verleumderische maoistische The
se von der Sowjetunion als 
„Hauptquelle der Bedrohung des 
Friedens und der wachsenden 
Kriegsgefahr". Wl-edergekäut 

wird in der Presse der VR Chi
na das Thema „wachsende Bedro
hung" der Länder des Westens 
und Japans durch die Sowjetuni
on. Dabei geht Peking nicht nur 
mit den militanten antisowjeti
schen Äußerungen offizieller 
Kreise In den USA konform, son
dern versucht auch, seinen Teil 
zur Anheizung der Atmosphäre 
des psychologischen Krieges bei
zutragen. Dabe.l Ist es bemüht, 
sowohl den US-amerikanischen 

FKP sei bereit. Ihren Beitrag zu 
den Bemühungen um die Ver
wirklichung der vom Lande er
wünschten und erwarteten Wand
lungen zu leisten. Er sagte: „Wir 
sind bereit, sowohl Ln der Regie
rung als auch auf anderen Ebe
nen für eine neue Politik, die 
Politik der Vollbeschäftigung und 
Gerechtigkeit, des sozialen Fort
schritts, der nationalen Entwick
lung und Freiheit, der Politik der 
Initiativen zugunsten des Frie
dens, der Abrüstung und der Un
abhängigkeit einzutreten."

G. Marchais betonte: „Wir ha
ben unsere Wähler aufgerufen, 
für Mitterrand zu stimmen. Ich 
bin der Ansicht, daß wir gesiegt 
haben. Da F. Mitterrand ohne 
die Stimmen der kommunisti
schen Partei nicht gesiegt hätte, 
glaube ich. daß er sich dessen 
bewußt Ist. daß er die neue Poli
tik ohne Mitwirkung der Franzö
sischen Kommunistischen Partei 
wird nicht durchführen können." 

der „sowjetischen Gefahr" ans 
Licht und ergießt sich in böswil
ligen Ausfällen gegen die So
wjetunion und die anderen sozia
listischen Staaten, schüttet gro
be Lügen über die Innenpolitik 
der UdSSR und über die soziali
stische Gesellschaftsordnung aus. 
Halg holte aus dem Kramladen 
der Geschichte die berüchtigte 
These von der Notwendigkeit 
hervor, die Sowjetunion „zu zü
geln". die ln den Nachkrlegsjah- 
ren dem ..kalten Krieg" zugrun
de lag. ,Er beharrte auf der 
Notwendigkeit „koordinie r t c r 
Maßnahmen" der westlichen Län
der bei der Durchführung der 
Konfrontationspolitik gegenüber 
der Sowjetunion, versuchte, ei
nen Kell zwischen die Entwick
lungsländer und Ihre natürlichen 
Verbündeten im antiimperialisti
schen Kampf — das sozialistische 
Lager zu treiben und schwang 
sich zum Verteidiger der jungen 
Staaten gegen eine „sowjetische 
Gefahr" auf.

Überschwenglich lobte er die 
auf massiven Druck der USA er
folgte Bestätigung der Stationie
rung neuer amerikanischer nu
klearer Raketen in Westeuropa 
durch die NATO-Ratstagung In 
Rom. Halgs Auslassungen zeig
ten erneut, daß die „Bereit
schaft" der USA, mit der So
wjetunion Verhandlungen über 
die Begrenzung nuklearer Rüstun
gen mittlerer Reichweite in Euro
pa zu beginnen, nichts anderes 
als ein Schirm ist. mit dem die 
Proteste dgr westeuropäischen 
Öffentlichkeit zerschlagen und 
den Völkern eine neue gefährli
che Runde des Wettrüstens auf
gezwungen werden soll.

Während Haig sprach, demon
strierten etwa 200 Personen ln 
der Universität gegen die Milita
risierung der USA-Wirtschaft 
und gegen die von Washington 
durchgeführte Politik der Unter
stützung des Unterdrückungsre
gimes in El Salvador. Halg In
dessen. so ein Sprecher, der Fern
sehgesellschaft CBS, ignorierte 
die Demonstranten...

als auch den eigenen kriegshetze
rischen Kurs zu verteidigen und 
sich als Friedensapostel und den 
aggressiven militärischen NATO- 
Block als einen „Garanten für 
Frieden und linternationale Si
cherheit hinzustellen".

Der Westen wird Immer wie
der aufgerufen, zusammen mit 
China eine „Einheitsfront" des 
Kampfes gegen die Sowjetunion 
zu bilden und seine Politik ge
genüber der UdSSR weiter zu 
verhärten. In diesem Sinne ent
falteten die Pekinger Propagan
disten eine erbitterte Kampagne 
gegen die vom XXVI. Parteitag 
der KPdSU verkündeten sowjetl 
sehen Friedensinitiativen, die 
darauf gerichtet sind, den Ent 
spanmungsprozeß aufrechtzuerhal
ten und welterzuentwickeln, das 
Wettrüsten zu zügeln und die 
Spannungen ln der Welt abzu
bauen. Diese Vorschläge werden 
verfälscht und als ein Ausdruck 
des Bestrebens der Sowjetunion 
qualifiziert, „durch eine Friedens
offensive den Westen zu lähmen". 
„Zell zu gewinnen" und „aus ei
ner schwierigen Lage herauszu
kommen". Die Zeitschrift „Pe 
klng Review" behauptete ln pro
vokatorischer Welse, ..keinerlei 
Verhandlungen und Abkommen" 
mit der Sowjetunion würden et
was fruchten.

Die Pekinger Hegemonisten, 
die mit den reaktionären Kräften 
des Westens flirten, um mit Ihrer 
Hilfe den Boden für die Verwirk
lichung der eigenen Expansion

Ob«r di« BRD ging ein« W«lle 
von WarnungHtreiken der Hütten
werker, deren Teilnehmer von den 
Unternehmern eine Lohnerhöhung 
und Verbesserung der Arbelhver- 
hällnlsse forderten.

Im Bild: Teilnehmer einer Mani
festation In Kassel.

Foto: UPI—TASS

Zusammenarbeit 
ausbauen

Für die Entwicklung des ge
genseitigen Verstehens und die 
Erweiterung der Zusammenarbeit 
zwischen den USA und der 
UdSSR hat sich der bekannte 
amerikanische Industrielle Ar
mand Hammer. Präsident und 
Vorsitzende des Direktorenrats 
der Gesellschaft „Occidental Pe
troleum", ausgesprochen. In der 
Vere6n.lig.ung für Au Öen pollti k 
betonte er vor Vertretern der Öf
fentlichkeit und der Geschäfts
kreise der USA. eine der wich
tigsten Aufgaben der Gegenwart 
bestehe In der Bannung der Gè- 
fahr eines Kernwaffenkrieges. 
Dazu sei es notwendig, die Kon
takte zwischen beiden Ländern 
zu entwickeln, was zusätzliche 
Möglichkeiten für gegenseitiges 
Verstehen biete. „Ich bin der 
Ansicht, daß ein Treffen zwi
schen Präsidenten Ronald Reagan 
und Präsidenten Leonid Breshnew, 
die beide die Gesoh'.cke des Frie
dens in Ihren Händen halten, des
sen Interessen entsprechen wür
de. Seit 1973 bin ich neunmal 
mit Präsidenten Leonld Bresh 
new, einem der Schöpfer der Ent
spannungspolitik. zusammenge
troffen. Ich weiß, daß Leonid 
Breshnew eine nukleare Kon
frontation vermeiden will. Er 
weiß aus eigener Erfahrung, was 
ein Krieg ist."

Armand Hammer vertrat die 
Meinung, daß die Gipfeltreffen 
UdSSR—USA auf der Grundla
ge der Beständigkeit durchge
führt werden sollen, darunter 
auch Treffen zwischen den Mini
stern für Verteidigung und für 
Auswärtige Angelegenheiten, 
„Wir müssen trotz unterschiedli
cher Ideologien eine Koexistenz
form finden. Und die Vermeh
rung der Kontakte zwischen den 
Führern hilft die Möglichkeit 
einer Fehlrechnung und einer 
falschen Beurteilung der Absich
ten des anderen zu verringern."

Unter Berufung auf seine Ge
spräche mit Leonid Breshnew 
unterstrich der amerikanische In
dustrielle, die sowjetischen Trup
pen in Afghanistan stellten keine 
Bedrohung der Erdölfelder des 
Nahen Ostens dar.

Unter den Problemen, die größ
te Aufmerksamkeit erfordern, 
nannte Armand Hammer Ver
handlungen über die Begrenzung 
der strategischen Rüstungen, 
über die Kemraketen mittlerer 
Reichweite in Europa und über 
den Ost-Handel. Der Han
del fördere, die Entwicklung des 
gegenseitigen Verstehens, und 
gegenseitiges Verstehen und ge
sunder Menschenverstand seien 
die Grundlage der friedlichen 
Beziehungen.

Washington habe indessen frü
her auf eigene Initiative hin die 
USA von der Entwicklung der 
Handelsbeziehungen mit der 
UdSSR fern-gehalten und so gro
ßen Schaden nicht nur den Be
ziehungen zwischen beiden Län
dern. sondern den USA selbst 
zugefügt. Inzwischen hätten 
die Geschäftskreise Westeuropas 
mit größter Bereitwilligkeit die 
Beziehungen zu der Sowjetunion 
entwickelt. „Ich bin der Ansicht, 
daß die Verbindungen über den 
Handel helfen, ein Mißverstehen 
des anderen zu vermeiden, das 
zu einem Krieg führen kann."

Abschließend sagte Hammer: 
„Wollen wir hoffen, daß wir in 
den nächsten Jahren Methoden 
zur Berücksichtigung der beider
seitigen Interessen finden und 
ein neues Klima schaffen wer
den, das dazu beitragen wird, 
die Gefahr eines Krieges zu ver
ringern und allen Ländern, den 
großen wie den kleinen, gestat
ten wird, sich zu entwickeln und 
zu prosperieren."

Armand Hammer konstatierte, 
daß die Beziehungen zwischen 
der UdSSR und den USA auf 
dem seit vielen Jahren tiefsten 
Stand sind. Er unterstrich die 
Notwendigkeit von Verhandlun
gen zwischen beiden Ländern 
über wichtige Probleme.

in Peking
vorzubereiten, richteten beson
ders scharfe Angriffe gegen den 
sowjetischen Vorschlag für ein 
Moratorium bei der Stationierung 
von Mittelstreckenraketen In Eu
ropa und für vertrauensbildende 
Maßnahmen lm Fernen Osten. 
Die Wutausbrüche Pekings haben 
einen durchaus plausiblen Grund. 
Schritte, die zum Abbau interna
tionaler Spannungen und zur 
Schaffung einer Atmosphäre des 
gegenseitigen Vertrauens führen, 
Eassen den chinesischen Machtha- 
ern, die sich mit hegemonisti

schen Großmachtplänen tragen, 
nicht Ins Konzept. Die Pekinger 
Zellschrift „Shijle Zhlshl" macht 
kein Hehl daraus, daß sie den so
wjetischen Vorschlag über ver
trauensbildende Maßnahmen des
halb als gefährlich ansieht, well 
er sich gegen eine „strategische 
Koordinierung zwischen China, 
den USA und Japan" richtet. Die 
chinesischen Propagandisten 
scheuen sich nicht einmal davon, 
die unverhüllt provokatorischen 
Aktivitäten der Funk divers Ions 
zentralen der USA, die subversiv 
gegen die sozialistischen Länder 
„arbeiten“, In Schutz zu nehmen.

Seinen blindwütigen Antiso
wjetismus verbindet Peking mit 
einer zügellosen Kampagne ge
gen andere sozialistische und mit 
der Sowjetunion befreundete 
Länder — Vietnam. Kuba Kam 
puchea und Laos. Verleumdungen 
ohne Zahl werden Insbesondere 
lm Zusammenhang mit der Lage 
In Polen verbreitet.
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Mit Fürsorge 
umgeben

Unser Staat trägt ständig Sorge 
für die Rentner. Gleich den Arbei
tern und Angestellten sind jetzt 
auch die Kolchosbauern rentenbe
rechtigt. Der Kolchos „Rodina", 
Rayon Kellerowka, feilt außerdem 
den Rentnern Futter für ihre Haus
wirschaften zu und hilft ihnen bei 
der Bearbeitung der Hofgrundstük- 
ke.

Die Rentner, die sich noch kräf
tig fühlen, nehmen am Kolchosle- 
ben aktiv teil und machen bei den 
Feldarbeiten, der Futterbereitstel
lung und der Ernte mit. Die Rent
ner Ljubow Tschalaja, Anna Tsche- 
rewik, Maria Tkatschuk, Vitali Jer- 
molinski und Fjodor Toritschny tun 
sich durch ihren Fleiß hervor. Man
che Rentner sind berufstätig: Sej- 
nolla Schakubajew, Leo Weber, Hil
da Michel arbeiten als Viehzüchter, 
Ramasan Uspanow — als Tierarzt, 
Alexej Sosna und David Koch —als 
Kraftfahrer usw. Man kann mit vol- 

j lern Recht sagen, daß die Rentner 
än der gemeinsamen Sache nach 
Kräften beteiligt sind.

Johann GALEZ

Gebiet Koktschetaw

Förderung der 
Hauswirtschaften

Im Dorfsowjet Wlassowka, Rayon 
Sowjetski, schenkt man der Ent
wicklung der Hauswirtschaften der 
Sowchosarbeiter viel Aufmerksam
keit Die Ergebnisse dieser Arbeit 
sprechen für sich: Der Quartalplan 
dieses Jahres im Verkauf von 
Fleisch, Milch und Wolle an den 
Staat ist auf das Zweieinhalbfache 
überboten worden.

Dem Dorfsowjet gehören 4 Sied
lungen an: Sennoje, Beslesnoje, 
Milowidowka und Wlassowka. Die

Kulturleben der Republik

Ein freudiges 
Ereignis

Im Kinohaus „Ibrai Altynsa- 
rin" von Ksyl-Orda hat ein Film- 
lektorium seine Arbeit begonnen. 
Dieser Tage trafen sich seine 
Hörer mit dem Volkskünstler der 
UdSSR AsanaM Aschimow. Der 
bekannte Schauspieler erzählte 
über sein Schaffen und die neu
en Rollen. Es wurden Auszüge 
aus Filmen vorgeführt, Ln denen 
der Schauspieler mitwirkt.

Neuer 
Filmstreifen 
produziert

Das Filmstudio „Kasachfilm" 
hat einen neuen Dokumentar
streifen ,,Die erste Station" pro
duziert, der über den Bau und 
die Inbetriebnahme der ersten 
Energieblocks des Eklbastuser 
Wärmekraftwerks Nr. 1, berichtet.

Der Farbfilm macht die Zu
schauer mit den Entwicklungs
etappen des mächtigen Energie
komplexes bekannt.

Zu Ehren 
des Jubiläums

Dem Ensemble ,,Erdölarbei
ter" in Emba, Gebiet Gurjew, ge
hören Bauarbeiter und Lehrer, 
Bohrarbeiter und Schüler an. Es 
hat sich bereits an mehreren Re
publik- und Unionsfestivalen be
teiligt und zahlreiche Ehrenurkun
den verliehen bekommen. Zwei
mal zeigte es sein Programm im 
Kreml- Kongreßpalast.

Heute übt das Ensemble ein 
neues Programms zum 70. Jubi
läum der Stadt ein.

S chöpferische 
Bilanz

Im Rayonkulturhaus von Atbas- 
sar, Gebiet Zellnograd, verlief 
der Rayonwettbewerb der Laien
kunstkollektive.

Ein umfangreiches, wohldurch
dachtes Programm zeigten die 
Laienkünstler des Lenin-Kolchos. 
Besonderen Eindruck machte das 
Lied ..Erlenkätzchen", ausge
führt vom Parteisekretär A. Tem
pel. Großen Erfolg hatte auch die 
Vokaigruppe — der Agronom 
W. Buchanewltsch, der Fahrer 
A. Michel, die Mechanisatoren 
W. Moor. W. Jegel und andere. 
Die Geschwister Ida, Rosa und 
Fjodor Kromer interpretierten 
mehrere russische. ukrainische 
und deutsche Volkslieder.

Die besten Titel wurden für 
das Schlußkonzert empfohlen. 
Die meisten Kollektive werden 
mit Ihren Programmen während 
der Frühjahrsbestellung vor den 
Mechanisatoren auftreten.

Pressedienst der „Freundschaft“

Kommunistin Ljubow Puschkarjowa, 
Vorsitzende des Dorfiowjefj, be
sucht mit ihrem Aktiv öfters diese 
Ortschaften, fragt die Landleute 
nach ihren Problemen und Sorgen 
in der Hauswirtschaft aus und hilft 
ihnen mit Rat und Tat.

Die Arbeiter Wilhelm Werle, Mi
chail Smushinski, Viktor Gcrdi, Da
vid Merker, Christian Merker, ja 
fast alle Dorfeinwohner mästen 
jährlich Vieh zum Verkauf. Im 
Milchankauf behauptet der Dorfso
wjet von Tschagly die Spitzenposi
tion. Der Bevölkerung werden hier 
Transportmittel zur Verfügung ge
stellt. Der Milchankäufer kommtun
mittelbar an die Stellen, wo die 
Hausfrauen ihre Kühe melken. Na- 
deshda Krasnizkaja, Tamara Koro- 
wjakowskaja, Tamara Kardaschowa 
haben in den vier Monaten d. J. je 
200 Kilo Milch verkauft. Der Direk
tor des Sowchos „Put lljitscha" Wa
dim Butorin sorgt für die Werktäti
gen, die sich aktiv am Verkauf von 
Fleisch, Milch und Wolle an den 
Staat beteiligen. Ihnen wird Grob- 
und Kraftfutter zugeleitet, werden 
andere Vergünstigungen gewährt.

Vitali LAUTENSCHLÄGER

Gebiet Nordkasachsfan

Namhafte
Viehzüchterin

Die Viehwärterin Sinaida Michal- 
ko aus dem Sowchos „Makinski" 
hat gute Erfolge aufzuweisen. Vor 
dem Parteiforum hat sie die soziali
stische Verpflichtung übernommen, 
bei jedem Kalb täglich 650 Gramm 
Gewichtszunahme zu erzielen. Die
se Aufgabe wurde von ihr überer
füllt: die Gewichtszunahme bei je
dem Kalb betrug 900 Gramm.

Gute Pflege der Kälber, richtiges 
Futtern — darin liegt die Gewähr 
ihres Erfolges. Sinaida Michalko 
vermittelt ihr Können gern den jün
geren Kollegen. Und das zeitigt 
gute Früchte: Der Viehzüchter Wol- 
demar Scharkop überbietet z. B. 
ständig sein Soll...

Die 2. Abteilung des Sowchos 
„Makinski", geleitet vom Brigadier 
V. Hauff, behauptet unter den 
Viehzuchtfarmen des Sowchos „Ma
kinski" den ersten Platz.
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Minna SCHMIDT

Gebiet Zelinograd

Er wird noch 
weiter dienen

Wenn Sie zufällig hören soll
ten, daß der Bauernwagen ausge
dient habe, daß er ..abgestorben" 
sei, da man ihn nicht mehr brau
che, so widersprechen Sie ohne 
weiteres — Sie werden recht 
haben.

In gleicher Reihe mit dem Lei
terwagen wären und bleiben die 
Droschke und der Einspänner, 
der Kremser und die Kalesche. 
Wir müssen zugeben, daß sich 
viele von uns viel besser in den 
Marken der Kraftwagen ausken
nen, als. sagen wir. darin, wo
durch sich eine Kalesche von ei
nem Kremser unterscheidet...

Fällt jedoch das Wort „Bau
ernwagen', so denkt man sogleich 
an ein DLng aus Holz, das von 
der Zeit und vom Gebrauch dun
kel geworden und mit einem fei 
nen Netz von Rissen überzogen 
ist; an die blankpolierten Stellen 
der Deichseln, die durch das Rei
ben der Sielen aus Rohleder ent
standen sind; an den Geruch von 
Teer und Pferdeschweiß, die sich 
in das Holz eingefressen haben...

In Kasachstan gibt es jedoch 
einen Ort. wo der Bauernwagen 
anders aussieht — nämlich nagel
neu. Das frisch bearbeitete Holz 
duftet nach Harz. Da sieht man 
auch aufgeschichtete Werkstücke 
aus Buchen-, Birken- und Tannen 
holz.

Eine Betriebsabteilung mit der 
gegenwärtig so seltsam klingen 
den Bezeichnung ,.Stellmacherei" 
gibt es in der Möbelfabrik von 
Schortandy. Diese Abteilung bc 
steht schon fast 50 Jahre, jedoch 
hat sich das Sortiment der Er
zeugnisse ln dieser Zelt wenig

Forschungen 
beweisen

Die Gezeiten sind nicht nur 
lm Meer, sondern auch In der 
Atmosphäre zu beobachten, sie 
beeinflussen die Schwankungen 
der nächtlichen Luftstrahlung ln 
1 10 Kilometer Höhe. Das stellte 
Luisa Flschkowa. eine Mitarbei
terin des Astrophysikalischen 
Hochgeblrgsobservatorlums Geor 
glens fest.

Nach Jahrelangen Forschun
gen kam sie Zu dem Schluß, daß 
die Hlmmelslum'.rüszenz in der 
Nacht beim Zusammenwirken 
von Atomen und Molekülen fies 
Gases entsteht, aus dem die obe
re Schicht der Atmosphäre be
steht. Dabei scheidet sich Ener
gie aus. die am Tage gespei
chert wird. Man konnte auch er
mitteln. wie sich die nächtliche 
Strahlung In Abhängigkeit von 
der Tageszeit, der Jahreszeit und 
der Sonnenaktivität verändert. 
Geklärt wurde beispielsweise die 
Rollo der vertikalen Bewegung 
der atmosphärischen Ströme, der 
Einfluß der Sonnen- und Mond
gezeiten.

Beachtenswerte Resultate
Die Schwerathletik Ist im Ge

biet sehr populär und wird mit 
Jedem Jahr mehr kultiviert. Re
gelmäßig trainieren beispielswei
se die jungen Mechanisatoren und 
Viehzüchter des Tschapajew-Kol- 
chos. Rayon Kellerowka.

Nach Feierabend versammeln 
sich die Sportfreunde im ehema
ligen Vorstandsgebäude. Der Ge- 
b.ctspreisträger Viktor Michel, 
der lm Gebiet weitgehend be
kannt Ist, beginnt das Training.

Den Grundstein dafür legte 
David Riegert aus Nagornoje, 
der Zentralsledluag des Kolchos. 
Viele lm Dorf erinnern sich an 
ihn, an seine Siege auf den Unl- 
ons- urtd Weltmeisterschaften. 
Die Jungen wollten ihrem be
rühmten Landsmann folgen, hat

geändert. Im vergangenen Jahr 
lieferten die Meister von Schor
tandy an ihre Konsumenten bei
nahe 7 000 Fuhrwerke, über 
•1 000 Roswalnl- und über 2 000 
Drownl-Schlitten.

Bauernwagen zu bauen — ver 
standen noch unsere Urgroß- und 
Großväter. Interessant, ob sich 
die Fertigungstechnologie seither 
geändert hat?

Der Abteilungsleiter Timofej 
Ostrowski führt uns in die Mon
tageabteilung. Da igeln sich die 
unbereiften Sprossen in den Na
ben. Zuerst werden ihnen hölzer
ne. dann stählerne Reifen aufge
zwungen. Das alles wird nach al
ter Art. von Hand verrichtet. 
Jedoch die nächste Operation 
führt schon eine Maschine aus — 
eine leistungsstarke hydraulische 
Presse. Heute hat Nikolai Mar 
tschenko Dienst. Wir sehen zu, 
wie geschickt er ein Rad in ein 
dazu bestimmtes Gerüstloch legi 
und auf einen Knopf drückt... 
Das Pressen dauert nur einige 
Sekunden. In dieser Zelt fällt auf 
jedes Quadratzentimeter des Rei 
fens ein' Druck von 30 Tonnen. 
Nichts zu sagen. eine, wirklich 
„schwere" Prüfung. Jedoch eine
notwendige.

Leiterwagen, Droschke, Drow 
ni. Roswalnl — da* alles wird in 
Serienproduktion geliefert. Es 
geschieht aber auch, daß die Mei 
ster von Schortandy Sonderbestei 
lungen erfüllen. Für die theatra 
lisierte Vorstellung in Alma-Ata, 
gewidmet dem 60. Jahrestag der 
Kasachischen SSR und der Kom 
munlstlschen Partei der Republik 
mußten lm vorigen Sommer z. B.

Schwimmende Erdölplattform
Eine schwimmende, Ins Wasser 

tauchende Bohrplattform ist neu
lich lm Kaspischen Meer In Be
trieb genommen worden. Mit Ihr 
wird zum ersten Mal ln der So
wjetunion ein Bohrloch Ln 130 
Meter Wassertiefe angelegt. Die 
Plattform Ist nicht wie üblich 
auf Stützen gelagert, sondern 
ruht auf zwei Metallpontons. Die 
derart schwimmende Plattform 
ist mit acht Ankern am Meeresbo
den fixiert. Spezlelle'Vorrlchtun 
gen neutrallsleron die Wellenbe
wegungen und ermöglichen es, 
auch bei Sturm die Arbeiten 
fortzusetzen. Das Ist besonders

Geländegängiges Fahrzeug
Ein geländegängiges Trans

portfahrzeug, daß sich auch für 
stark versumpftes Gelände eig
net, ist in die Serienproduktion 
gegangen. Das Fahrzeug mit der 
Bezeichnung ..Tjumen" Ist vor 
allem für den Rohrleitungsbau in 
Westsibirien bestimmt.

Das Fahrzeug kann bis zu 36 
Tonnen transportieren. Dabei

ten aber keinen Trainer. Schließ
lich übernahm Viktor Michel, da
mals Schüler der 9. Klasse, der 
die Methodik des Gewichthebens 
nach Büchern studiert hatte, die 
Leitung der Sektion. Zusammen 
mit ihm nahmen seine beiden 
Brüder David und Alexander 
sowie Andreas Seldens das Trai
ning auf.

Jedoch sah Michel sehr bald 
ein, daß ihm die Kenntnisse 
nicht ausreichen. In dieser Zeit 
begegnete er dem Verdienten 

Trainer der Kasachischen SSR 
W. Pak und lernte von ihm. In 
der Armee setzte er das Training 
fort und kehrte nach Hause als 
Leistungssportler zurück. Jetzt 
machte er sich ernstlich an die

zwei Arbas und zwei Tatschan- 
kas hergestellt werden. Dabei 
traten manche Schwierigkeiten 
auf. Für die Arba (zweLrädriger 
Leiterwagen) brauchte man unge
wöhnlich große Räder, und für 
die Tatschanka mußten solche 
Teile aus Metall wie Federn, Sei
tenflügel. Schilder, Trittbretter 
angefertigt werden. Mit einem 
Wort, die besten Schmiedemeister 
mußten da all ihre Kunst zeigen.

...Wladimir Dais erklärendes 
Wörterbuch ënthält das alte rus
sische Sprichwort ..Freien und 
einen Drownlschlitten leihen sind 
eins." Das erste war also ebenso 
leicht wie das zweite. Das Sprich
wort ist wirklich veraltet: Heut
zutage ist der Drownlschlitten ei
ne Defizitware, und man schätzt 
ihn sehr. In Kasachstan gibt es 
z. B. keine zweite Stellmacher
produktion außer in Schortandy. 
Deshalb sind ihre Erzeugnisse 
sehr gefragt. Sic werden an alle 
19 Gebiete der Republik gelie
fert. Manchmal kommen Wirt
schaftsleiter aus dun Nachbarge
bieten Rußlands — Kurgan. Tju
men. Omsk — und bitten, auszu
helfen.

„Leider". sagt Timofej Ost
rowski,, sind wir nicht In der La
ge, alle Bestellungen zu erfüllen. 
Jedoch in diesem Planjahrfünft 
wird die Produktionskapazität 
der Abteilung vergrößert werden. 
Schon In diesem Jahr wird das 
Sortiment der Fahrzeuge im Ver 
gleich zum vorigen Jahr erwei
tert werden.

Folglich Ist es noch nicht an 
der Zeit, den Bauernwagen abzu
buchen. Er wird noch weiterdie
nen — z. B. dem Förster, dem 
Postträger. dem Imker, dem 
Wirtschaftsleiter einer Dorfschule 
oder eines Krankenhauses und 
noch vielen anderen.

Valerl HUCK
Foto; Viktor Krieger

Gebiet Zelinograd
Auf dem Bild; Stellmacher 

Nikolai Martschenko

Im Kaspischen Meer notwendig, 
wo 300 Sturmtage im Jahr ge
zählt werden.

Die Plattform Ist mit Unter
wasserfernsehkameras ausgerü
stet. Über sic wird der Bohr
vorgang über die gesamte Tiefe 
von 4.5 Kilometern kontrolliert.

Mit Hilfe derartiger schwim
mender Bohrplattformen prinzi
piell neuen Typs nutzen die aser
baidshanischen Erdölarbeiter 
^ieue Methoden der Suche nach 
Bodenschätzen. Die beweglichen 
Plattformen ermöglichen es. er
kundete Erdöl- und Erdgasvorrä
te auch unter schwierigen Be
dingungen abzubauen.

beträgt das Auflagegewicht sei
ner vier Raupenketten nur 300 
Gramm pro Quadratzentimeter. 
Ausgerüstet Ist der ..Tjumen" 
mit zwei autonom betriebenen 
Fahrgestellen. Versinkt eines im 
Sumpf, kann das Fahrzeug mit 
Hilfe des anderen Fahrgestells 
herausgezogen werden. Die Ge
schwindigkeit des ,,Tjumen" be

Gründung einer Schwergewicht- | 
lersektdon.

Als erste wurden die Mechani
satoren Andreas Weimer, Sergej 
Basazkl, die Viehzüchter Viktor 
Llttkc und Wladimir Böttcher in 
dlie Mitgliederliste eingetragen. 
Die Jungen laufen sich erst ge
wöhnlich warm lm Freien und 
machen dann klassische Übun
gen. Einmal im Monat werden 
öffentliche Wettkämpfe veran
staltet. Das Training wird nach 
individuellen Plänen durchge
führt. Das zeitigt beachtenswerte 
Resultate. So hebt Richard My- 
schiinski (66 kg Eigengewicht) 
schon 75 kg lm Reüßen und 95 kg 
im Stoßen. Gute Resultate zei
gen auch Oswald Beitier, Sergej 
Mucharski und Oleg Kosak.

Die Zahl der Anhänger der 
Schwerathletik wächst mit jedem 
Jahr.

Alexander FONDIS
Gebiet Koktschetaw

Mediziner 
am Start

Einen ganzen Monat lief in 
Petropawlowsk die Spartakiade 
der Mediziner In fünf Sportarten. 
Daran beteiligten sich sieben 
Mannschaften verschiedener Heil
anstalten des Gebietszentrums. 
Besonders aktiv waren die Sport
ler des Gebiets- und Stadtkran- 
kenhäuser Nr. 1 und 3.

Die Mediziner des Kranken
hauses Nr. 3 siegten im Wett
kampf der Basketballspieler. Die 
Vertreter des Gebietskranken
hauses gingen als Sieger aus dem 
Wettkampf in Schach. Volleyball 
und Tischtennis hervor.

Diese Mannschaft belegte den 
ersten Platz in der Gesamtwer
tung. Die Sieger wurden mit Eh
rendiplomen und Urkunden aus
gezeichnet.

Das Gebietsgewerkschaftsko- 
mitec der Mediziner wird jetzt 
solche Spartakiaden alljährlich 
durchführen.

Ernst DICK
Petropawlowsk

Zugängliche
Die Gewerkschaften sind beru 

fen. die Beachtung der legitimen 
Interessen und Rechte der Werk
tätigen zu gewährleisten, was oh
ne ständige Kontrolle der Einhal
tung der Arbeitsgesetzgebung 
unmöglich wäre. Um das zu tun. 
muß Jeder Gewerkschaftsfunktio
när die Beschlüsse der Regie
rung über die Arbeitsschutzge
setzgebung und verschiedene 
andere Normativakte gründlich 
kennen und richtig auslegen.

Doch in der Praxis kommt es 
leider vor, daß sogar die Vorsit
zenden der Gewerkschaftskomi
tees mancher Betriebe recht 
lückenhafte Kenntnisse über die 
Arbeitsgesetzgebung besitzen 
und bei der Lösung von Arbeits
streitfragen manchmal ziemlich 
hLlfslos sind. Um diese Mängel 
zu beseitigen, haben das Rayon
parteikomitee und das Gewerk
schaftskomitee für Landwirt
schaft des Rayons Dershawlnsk 
eine ehrenamtliche Juristische 
Beratungsstelle gegründet.

Die Hauptaufgabe der Bera
tungsstelle ist, der Bevölkerung 
qualifizierte Rechtshilfe zu er
weisen. die MlLlz.helfertrupps und 
Kommissionen für Arbeitsstrei
tigkeiten zu unterstützen. In die
ser Arbeit wird der Offenkundig
keit und der zielstrebigen Pro
paganda des Rechtswissens große 
Aufmerksamkeit geschenkt.

in den Informationsblättern 
der juristischen Beratungsstelle 
werden diie wichtigsten Beschlüs
se der Partei und Regierung 
über die Arbeitsgesetzgebung' so- 
w'e qualifizierte Abhandlungen 
über konkrete Probleme mit

trägt 15 Stundenkilometer. 
Transportiert werden können 
Rohre und Metallkonstruktionen. 
Außerdem lassen sich auf der 
Plattform1 des Fahrzeugs Bagger
oder Schweißausrüstungen Instal
lieren.

Ebenfalls für westslbLrlsche 
Baustellen bestimmt ist ein neu
er Schaufelradbagger mit einer 
Stundenleistung von 1 200 Ku
bikmeter gefrorenen Bodens. Sei
ne Schaufeltiefe beträgt drei 
Meter.

----------------------------Wie werden Sie bedient!-----------------------------

Mit ökonomischem Effekt
Unser Korrespondent Adam 

WOTSCHEL wandte sich an den 
Leiter der Dshambuler Kraftver
kehrsverwaltung für Personen
verkehr Pawel UMANEZ mit der 
Bitte, über die Ergebnisse und 
die weiteren Pläne der Arbeit 
zur Verwirklichung der Beschlüs
se des XXVI. Parteitags der 
KPdSU im Betrieb zu berichten. 
Die Kollektive der Betriebe 

der Dshambuler Kraftverkehrs
verwaltung haben gute Erfolge 
aufzuweisen. Der Umfang der 
Personenbeförderung vergrößerte 
sich auf das Anderthalbfache, 
die Länge der Buslinien wuchs 
von 20 000 auf 35 000 Kilome
ter. Zusätzlich wurden 25 Sied
lungen durch Busverkehr verbun
den, die neuen Reiserouten nach 
Georgijewka, Karaganda, Bal 
chasch u. a. eröffnet.

In den Rayonzentren Assa, Mi
chailowka. Furmanowka und Bai- 
kodam sowie in der Siedlung 
Otar wurden neue Busstationen, 
in der Stadt Tschu ein Busbahn
hof und an verschiedenen Stellen 
des Gebiets 56 Fahrkartenschal
ter in Nutzung genommen, In 
den, fünf letzten .Jahren wurden 

I insgesamt 1 Milliarde Fahrgäste 
befördert.

Auch die materiell-technische 
Basis der Verwaltung verstärkte 
sich wesentlich. Ein neuer Pro
duktionskomplex im Karatauer 
Taxipark, ein Gebäudeblock des 
Kraftverkehrsbetriebs im Rayon
zentrum Georgijewka wurden ih
rer Bestimmung übergeben, um 
nur einige Neubauten zu nennen.

Die Kraftverkehrs Verwaltung 
sorgt ständig für die Erhöhung 
des Grads der technischen Aus
rüstung: Es wurden verschiedene 
Vorrichtungen und Speziell Werk
zeuge eingeführt. Dadurch 
konnte die kraft- und zeitrau
bende Reparaturarbeit erleichtert 
und die Arbeitsproduktivität er
höht werden. Die Verbesserungs
vorschläge der Neuerer ergaben 
einen ökonomischen Effekt von 
mehr als -100 000 Rubel.

Die Fahrer der Verkehrsver
waltung beteiligen sich aktiv am 
Republikwettbewerb um hohe Rc- 
paraturintervalle. Leo Drldleger, 
Wladimir Kuprijanow. Alexander 
Llttau. Heinrich Willibald. Viktor 

Rechtsberatung
gründlicher juristischer Analyse 
ihrer falschen Lösungen auf
grund von Beispielen aus der 
Praxis des 'Rayons veröffentlicht. 
Die Verfasser dieser Publikatio
nen sind Juristen. Ökonomen. Ge
werkschaftsfunktionäre und Spe
zialisten der Landwirtschaft. So 
erläuterte Christian Gieß, Leiter 
der Abteilung Planung und Wirt
schaft der Rayonverwaltung für 
Landwirtschaft, sachkundig und 
zugänglich die Ordnung der An
rechnung von Zuschlägen und 
Prämien für Mechanisatoren. 
Über die neuen Bestimmungen 
Ln der Altersversorgung schrieb 
Wera Danllenko. die Leiterin 
der Rayonabteilung Soziale Für
sorge. usw.

Die zweite Ausgabe des Infor
mationsblatts enthielt fast aus
schließlich Beiträge, die konkre
te Tatsachen aus den Agrarbe- 
trieben des Rayons behandelten. 
Gerade diese enge Verbundenheit 
mit dem Leben weckt das Inter
esse der Leser, für die das Blatt 
gedacht ist.

Der aufschluß- und lehrreiche 
Beitrag über die Mängel In der 
Tätigkeit des Gewerkschaftsko
mitees des Sowchos „Majak“, wo 
man die Lagerleiterin Ludmilla 
Smelowa wegen Amtsmiß
brauchs entlassen. wobei 
das Gewerkschaftskomitee dabei 
gegen wichtige Vorschriften ver
stoßen hatte, kann als eine Loh
re für viele Gewerkschafts- und 
Betriebsleiter dienen. Erst nach
dem die höhoren Organe einge
griffen hatten, wurde L. G. Sme
lowa an ihrem Arbeitsplatz wie
der eingestellt und erhielt das
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ARMENISCHE SSR. In der Pro
duktionsvereinigung „Elektron" wird 
der Bau des neuen Computermodells 
„Nairi" und des universellen Re
chensystems JS 1 045 gemeistert. Für 
deren Produktion sind die Abtei
lungen bedeutend modernisiert und 
sind neue Technologien eingeführt 
worden. Das Kollektiv des Betriebs 
hat in diesem Jahr erhöhte so
zialistische Verpflichtungen in der 
Herstellung neuer Technik übernom
men.

Unser Bild: Beim Display-Test. 
Foto: TASS

Matwejew gingen aus Ihm als 
Sieger hervor. Sie hatten mit ih
ren Bussen eine Gesamtstrecke 
von 900 000 Kilometer ohne Ge
neralüberholung zurückgelegt und 
dem Betrieb erhebliche Geldmit
tel gespart.

Unser Buspark wird jährlich 
um etwa 10 Prozent erneuert. 
Gegenwärtig werden 1 150 Busse 
je Arbeitsschicht eingesetzt, da
von 547 lm städtischen Verkehr 
Auch das Leitungssystem der 
Verwaltung für Personenverkehr 
vervollkommnet sich ständig. 
Größere Verwendung finden die 
Nachrichtenmittel: die Telefon
verbindung im Stadtverkehr und 
die Funkverbindung mit den 
Bussen im Fernverkehr. Viel 
Aufmerksamkeit schenken wir der 
Verkehrssicherheit. Eingeführt 
worden ist das System „Biorhyth
mus", wo die Fahrer auf inren 
physischen, emotionellen und in
tellektuellen Zustand geprüft 
werden. Dadurch wurde die Zahl 
der Verkehrsunfälle bedeutend 
reduziert.

Für eine bessere Bedienung 
der Bevölkerung des Gebietszen
trums sind schon im laufenden 
Jahr 20 neue Route eingeführt 
worden, die die Neubaugebiete 
unmittelbar mit Großbetrieben 
verbinden. Der Fahrpian wird 
mit dem Arbeitszeitregime der 
Betriebe in Einklang gebracht, 
ln Dshambul sind die Fahrer in 
drei Schichten tätig. Die Schü
ler und Vorschulkinder werden 
mit Sonderbussen zu entsprechen
den Schulen und Kindergärten 
gebracht. Die Einwohner von 
vier Städten und zehn Rayonzen- 
tren nehmen die Taxidienste im 
Anspruch.

Gemäß den Beschlüssen des 
Parteiforums haben wir für das 
11. Planjahrfünft Maßnahmen 
erarbeitet, die die Personenbe
förderung um 25 Prozent erhö
hen werden. Man befährt neue 
Routen wie Dshambul—Bal 
chasch. Dshambul —Karaganda 
und mehrere andere. Zusätzlich 
wurden insgesamt 30 Reiserouten' 
festgelegt, darunter einige sai
sonbedingte. Somit leisten wir 
unseren Beitrag zur Erfüllung 
des Programms des XXVI. Partei
tags der KPdSU-

Entschädlgungsgeld für drei Mo
nate wegen gesetzwidriger Ent
lassung. Während die Gewerk
schaften berufen sind, den Amts
schimmel energisch zu bekämp
fen. hatte das Sowchosgewerk- 
schaftskomitee selbst gesetzwid
rig gehandelt.

Jede Anordnung eines Be
triebsleiters. Jede dienstliche Ver
fügung muß dem Gesetz entspre
chen. und die geringste Abwei
chung davon ist entschieden zu 
unterbinden. Darüber schrieb ln 
seinen Beiträgen der Gehilfe des 
Rayonstaatsanwalts WJatscheslaw 
Alexejew. Er erläuterte unter an
derem die Regeln der Auszahlung 
zusätzlicher Löhne, die Ordnung 
der dienstlichen Versetzungen 
u. a. Nicht selten findet der Le
ser in den Spalten des Informa
tionsblatts aktuelle und auf
schlußreiche Aufsätze des Volks
richters Vitali Deisner, welcher 
der juristischen Beratungsstelle 
vorsteht.

Außer der Herausgabe dieses 
Blatts veranstaltet man in der 
Beratungsstelle Sprechstunden 
für die Bürger. Auch ln der 
Rayonverwaltung für Landwirt
schaft können sie sich an be
stimmten Tagen an die Dienst
habenden der juristischen Bera
tungsstelle wenden. Die qualifi
zierte Rechtsberatung der Werk
tätigen Ist eine wichtige Methode 
der Festigung der Gesetzlichkeit 
und Rechtsordnung.

Weniamin PETROW
Gebiet Turgal
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Karaganda. Tel 54 07 67
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